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‘«V SmCIMj v |; w : i> die USA «teil; noch kwge! arabischen-Botschafter in W». sehraog za beeindrucken. V»- 

■* znende. Audi das Erd- ihington in einen-. Preise com- wimrag zu schaffen und die 

v .. *-■•* W S» und gar-, nnmiqoe. . Wahrheit zu verschleiern." 

^ w, R.; ■ ? ! H l'H“ nte&l ** 1 * j AS * dbr ?* , -i : la wesflkhen Hauptstädten 

5t» EAffrongsn,; na. auch Ganz ähnlich; hatten sieb be- erklärte man am Abend die arar 
___ £ US-Aussenndflisters Kissjn-jrcits vorher die Kuweiter und bischen Erklärungen gegen Kis- 

SvLlölfHTfiFTQ he. ' 1 .«fad i .^:'gwfrieben;'sld r |toiini*r Z d tu ng e to geänsseit siuger und die USA-seien nicht 

B * c * rt ‘ 4»- Wahrheit d«r. Die Blätter änsserten sieb noch ernst zu nehmen. 

AUS DER Bbh das '.kaan.-erst-Zaufseho^ weitat» schärfer und griffen i~ 

BRD IM UfcU* MJ?J5£? £■ 1 °I r WRnTRF TRBPf 


. »n gegen die USA 

n§§! sind noch lange nicht zuende» 

"*"■ hrjjj .^! - ■ . 

Aiännen ge-jben werden" ^ erklärten- die öesc Weise versucht, die Wch- 




Ürif jjrtinj, drr . 

^ *rr, Soliduni-, mi . 

rr va4j *^ e*w i„; 
T*”* 31 

«-af^hr bui*d f 

«kri*T Rit-S,l ert _ , 


etzten Gebiete geraum ha-1 wie sie sich ansdrückten, „auf; 


SltSi HEBER ZAHALSPRECHER ERNANNT 

e< _. ^ , **■ Q , W ■_ ‘ _ ( ■ 

■ ■ r :' ^ ^.WT).^ Mit ' Whfcaig Tim . sten v er se tzt werden wird. 
r -r.r hjnjj tern wurde .Tat .Ätaf (Bri- j Tat Afnf Poran begann im 


: ^egenera!) . Vhvbn Poran Befreiungskrieg seinen aktiven 

‘' ::r Zahalspredier.ernannt. Er XSHitärjJjcnst, als er nur 16 

a ‘ r?r damit W Stelle von Tat JjJire alt war. Unter den vie- 

l;k "" Pindias^ Lahsir, welcher len. Aufgaben, welche er in 

' v Hy- ^ ein en anderen Arineepo- j der Armee erfüllte, war auch 

j ~‘ an VlIEDTE l^ r ** ted** 1 ® der Kanzlei 

“T- r_ In nUBIlfcfc [ rO-s To 


*h- ... : ' r ’’-vr , hi;-£. |jü lf|IEB7C < ^ r des lexters der Kanzlei 

. f ” r ' 5 ‘: , ~c. 1 IkUEHfcK des Generalstabschefs. In den 

Äl4 .. ^. ... ^ -‘.Irr, i-j j B TO« Niederlande anmülier- häden letzten Jahren war Tat 

“7 ■“■- .ie: «“Stern* *“* Wirkung vom 1. AÄrf.. Fora« im Ausland. Er 

!-s ' H ! .. r ;:h c '-c **-*ne.Tnb**am*- Ir verheiratet:.tmd Vater von 

' •'•' - c-i- j v “:'ämalimen, .<Be m den' letzten awS Kindern. - 

T st-:»-. f cr ^ ^ihen wirksam gewesen waren. ... 

■' •« v ;ri ’ r ’ ri Die Regierung der USA 

inet mit der baldigen FreHas- M" V ■ 

RUEmAEUFIGE TENDENZ AN kh vor anderthalb 'Jahren ; we-1 JB11| 

_. ®*l Spionage festgenommen wor- ™ 

fr ».in- »link p rnttot d war. " 

- s.-**-^* |iif -^Aegyptens Prfddent Sadal . • «ff ^ 

». • . Dcr ^%!irte, nach einem Besuch m BBf 

ft . * ' 7^ K . N -~:r. ü-ro zurück- ' ■ HOE 


WEITERE TERRORAKTIONEN-MIT 
UNTERSTUETZUNG MOSKAUS- IN 
EUROPA UND NAHOST ZU ERWARTEN 

Im sdlgemeinen gut informierte Kreise in Moshaa 
erklärten gestern, nach dem Besuch des ägyptischen Ans- 
senmimsters FAnl iu der sovjefiseben Hauptstadt, die Rus¬ 
sen 1 seien ausserordentlich unzufrieden mit der Tatsache, 
dass es eine solche Annäherung zwischen Aegypten und 
den'Vereinigten Staaten gegeben habe. Aus «fiesem Grande 
ist es der feste Bscblnss Moskaus; die arabischer T ei ror gru p- 
pen weiterhin und in noch stärkerem Masse zn unter s tü tzen. 
Man erwartete gestern In den westeuropäischen Hauptstädten 
eine erhebliche Verstärkung arabischer Terroraktionen im 
freien Teil Europas und im Nahen Osten. Die Terroristen 
äusserteo sich erbittert ober die ägyptisch-israelische 
Freundschaft! die sich zur Zeit aobahnt”. 


ISRAEL NACHRICHTEN 

)*nuji Jimnn 
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- 1 - WEITERE GESPRAECHE AM KILOMETER 101 

tAKTIONEN-MIT | - 

äTKM^WARTCN ! AEGYPTISCHE RMETENPOSITIONEN 

cüerte Kreise in Mostes j 

SÄr5S£ ! WERDEN VON ISRAEL NICHT ZERSTOERT 


(WT) — Die von den Exper- ir angenehmer Atmosphäre halb des Sinaigebietes, wo sie 
{ten beider Länder am Kilo- statt. schmale Streifen Landes in den 

jtcete 101 dm- I^dttrasse Kal- Difi GtsprUbs ^ uaer am ^ Händen halnm werden. Dio 
, m Suez zdt Zeit laufenden Ge- ; ^ UQd Aegypten einig!en ^ Ägypter haben zugesagt. all« 
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Abkommen neber Tenernngsznlage 
in Tel Aviv nnterzeiehnet 


j spräche über «De technischen darauf dass jede von den zu tun. was in ihren Kräf. 

j Einzelheiten der Truppensepa- Stelhmg 160 steht * ™ Ldchen gefaBe- 

; rienmg wurden auch gestern erst e inmal von L TNO-Truppen rcr IsraeIis orteo md * 
j fongeführt und sie fanden, wie öber nonunen werdcn mnss den israeliscben Trappen zo- 

jcestm. abend berichtet wurde, StmAm spSltfr dQrfm s ellra zn lassen. Eine gross« 

dmn ägyptische Siraitkräfte in| Grn PP= VOT1 J 00 ver]et2tea 

die Stellung einriieken. Eine l ^ nrdc gestern von 

J ^a Reihe anderer EinzeLheüen derj 5 “ 2 Kaixo Beb^cht. 

Pg fM | Trappe Den tflechtung wurden j _ 

V [ebenfalls erörtert und über die . 

meisten sehr schnell ein lieber-! «LEONARDO DA VINCI" 

I_x eiukonnnen enietL j.MIT TOURISTEN IN HAIFA 


. ‘^-rte. nach einem Besuch m SU "Mi Vl *JL ¥ Jk V IftttllViflVivlllilfV Man einigte ecb iu. auch (AS) — Das ftaüeniscbe Ln- 

- r “=^ r - 1 arabischen Staaten nach darauf, dass in diesen Gebie- xusschlff «Leonardo da Vinci" 

- ’■ ir ~ B-ro zurück. HOECHSTS UM HIE IST IL 104.- / KEIN STEUERABZUG ten die abziebenden israelischen! traf gestern mit mehreren tau- 

„I T= _ ' a jj- VT&5K rfm ? mit jhrea . ' . Strcitkräfte die Basis für ägyp- send Tonristen an Bord im 

'"'i . . j. i_ ^ eh« entspannten, in ein- nehmer, vor allem aber der ; Januar dieses Jahres hoher sein, des Beitrages vorgenommen j tische Raketcapos i tionen. wo HdXaer Hafen ein. Die für 

" fchfr kl ii l -x zdnen Augenblicken sogar fei- Akade mi kerverbände. die als bisher. Dies ist der Beschluss wird, ist von EL 1000 auf IL immer sie vorhanden sein soll- gestern geplante Fahrt der Be- 

Pr*. . ■•. Eltlähmc, cr ^ C * en Atmosphäre Würde ga~ Höchstsnmmc, von der 20s die de- leitenden Gremien der Hi- 1500 gesteigert wc-rdcn. Diejttn. nicht zerstören werden, sucher nach Jerusalem tniis»- 

• n-Mrir-, Stern m Tel-Aviv das Abkom- Teuerungszulage berechnet stadrut, vonn gestern vormit- ’ Zahlungen reichen von IL 130 j Derartige Stellungen werden tb infolge der schweren Sehne©* 

'jt'i des Scvulischen a, _-• ^ zwisdmi den Arhettsge- wird, auf IL 1000 zu steigern, tr-g. beim Mindestlohn bis zn IL Ms: Aegyptern ja sowieso nur fMle in der Hauptstadt ausfai- 

_ ^ Fahmi'n der Sowjetunion- *'“ T “*^ D ‘* ca ■“A ^ 'BBsbdn & ; sind bisher gescheitert. Spre- Die Decke des Gesamtlohnes. ! 1^35 bei IL 1500 and dar- ira eigentlichen Aegypten ge- len and soll heute stattfm- 

” “T. ; . 1 ■ “tatddmei, das Ae Zahhms -eher der zuständigen Organisa- von dem ans die Berechnung über. stx.net sein und nicht inner- den. 


ls; *''*»«* «J ro—»j-: ; dor ® rtDd,g y n£ ** Besu- den '.AtheKsge-jwird, auf IL 1000 zn steigern, tr-g. beim 

__' P ■ 1 ■ , bervabänden and der BGstadrat!sind bisher gescheitert. Spre- Die Decke des Gesamtlohnes.• ir35 

. ,, ^* rS . ■ J in ao wycU faiitm. mtterzrfidinr^ das (6e Zahlnnu eher der zuständigen Organisa- von dem ans die Berechnung über. 

drttt karrefte! der TeM»^ wnnfa.j^em yon abo dir.Tenwangsaitage Ä 1. Ja- tirihen wiesen darauf hin, dass I 

..^ »«Jetechen ^ ^ IW4>IA Pro- sowieso im Juli eine zweite H _ (*_ Ä fl 

I ern empfangen. , m.i—. a-»- v A vB W 4k 4kT 6A 4A C 8 4k £ 
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■— emnfau - nuar 1974 voaiefat. 14,8 Pro- sowie» im Juli eine zweite 

^en» empiangen. . zent des Grundlblmes sind in Teuerungszulage zur Aoszahr 

r» Der bnnfisigjie Avtet- dughr Zahlmsg zo berücksicfr- hmg kommen wird, die dann 
Z jstor Jobert besnchl ifcen»'^’äHerdmgs ist^ d^HBchSt- auf Grand von 1000 berec h net 


f arabis5w Länder Bei 7^* sr^m^cron^'d^'”am die Bei weinäen dürfte; 

£ Gelegenfiett wül er V-ä. in S« Prozemsaßes er- 

:jj veit über ein grösseres .Waf- fc-lgt, EL 700, sodass die aus- him .\ PRHbE I 1RA G 
pschäft, und über franzö- gprflfende' HBchstaumme IL WIRD ERHOEHT 


Schneefaelle greifen auch auf den Negew ueber 

WETTERBESSERUNG-ABER KAELTEEINBRÜ CH- ZU ERWARTEN 
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■uveit oberem grosseres .war- ing^ir. rw, sou^me aw- ^ KSstenebene regqe . jnrf . Dennoch siml alle Stras- iränner aufstellien. beteiligten. , zen in der Steppe des Südens 

^sebäft, und über fraezfj- znzaofende , HBchstaainme IL tc es gestern fast uuunterbro- {sen nach wie vor für den Ver- Inmitten der Schneekrise, der- ■ waren mit »rissen Kuppen he¬ 
rbe Initiative zum . Bau emes 104 beträgL Die^ gesamte. Sum- D« mo«flIche Keittag für ^ ^ paam Tages ; kfhr geöffnet. entwegen die Kncssetsitzuns ab- derkt, Schnee lag in Mizpe Ra- 

Vihverkes und. anderer Fa- ire ist sto aerfn i. .... ®* abgeawien von ■ und d ie Höchsttemperaturen t Jerusalem (HM> — Zum|eesagt werden musste, unter-! mon, fiel über auch in Beer 

r;.en verhandeln. • ..Alle Versuche der Arbeit- « nr- Krankenkasse, wnö ah 1. pm ^ Mittagszeit bewegten,zweiten Mal In dieser Wochejzeichnete der Maarach in der Scheven, obwohl er dort nicht 

“ __ • ^ ' •— ' T 1 sicö zwischen fün? und acht! war die Hauptstadt einer Be- ■ Jerusalemer Stadtver w altung ein, liegen blieb. Io Beer Schewa 

PnilAlUlAlflflnA I eOtTirO/fnn imil Grad * *ü den Bergen Sei Icgenmg des „General NN'Interi’[ Eoalitlonsahkonimeu mit derlgpb es zugleich Stürm. Ueber- 

3. rilll llimriMilir, • IrflNt WW4l?'till llllll Schnee die Stadt Zefat war bis i cnsgesetzt, als die Jerusalemer RNP, die. wie erwünscht das j »hwemmungen und unpassier- 

1 AAllX I 1* Mittag völlig von der Aussen- j gestern früh erwachten und Erziehungsdossier erhält. So- bare Strassen, 

s «j« xa . m- w i«i weit abgeschnitten. Auch an-: grössten Teils ausserstande wa- c-jt gehören bereits der Maa- 

^ I 1141111011114 ' rnATI il ATI ■ TI CT1 dere Teae des BeT 8 ,andes Bat ren. ZV &ren Arbeitsplätzen j rach, der Likud, die RNP and In zahlreichen Bezirken des 

■: \ /Hfl H 1 lE lll fi' , 'llll/l llr JI ■ 1 I 4l II IN II ly I I ten kene Verbind QU g mit zn gelangen. Privatantos wa-.di^ Tborafrom der Jerasale- [Landes fielen die Tclefonver- 
S ^ p wv-l* ■> ■ v ' Jl upt übrigen Landesteileu. Dort,; rm auf den Strassen strengstens mer Koalition — 29 von 31 birdüngen wieder aus, die Kri- 

5 g .|| -w fW*«. fr . ^ wn es gelungen war. die Stras- untersagt In den Nachmittags- Abgeordneten — an. tik des Publikums richtei rieh 

T ICffQPllCftflOr /lTmClTHPPtlT0 sen vom Schnec freizumacben, snjideu operieren bereits aebt ln den meisten Regierangs- n» sehr erbitterter Form be- 

.3: IjVl ll ljl .lp yHl /f " #ll l.l || )jl I W iVlKfj herrschte solch dichter Nebel, Autobuslinien. Die Stadt selbst »mteni kamen mir sehr we- sr.nders gegen die „nbennebe- 

v -• - dass der Verkehr nur sehr!wer. bis auf den Eiseubabuver- nägr- der Angestellten zur Ar- iä Empfindlichkeit der israeü- 

irDrahdg deutsche Lastwage» ErntesteDra in die Häfen Sor- feuchte nach Europa bestan- stockend vor sich ging. jlvhr. von der AussenweR ab- heil. Die Supermärkte waren «eben Telefonlinien”. Ehe Var- 

? m, mit ihren Chauffeuren, ge zn tragen. r - t»n haben, überwinden zu köu- Die Wetterwarte sagte für geschnitten. Eist nachmittags durchgehend bis 5 Uhr Nach- sorgrrag mit elektrischem Strom 

Israel f»m, um gemeinsam - Der im Februar ab laufende nen. . heute eine aUgememe Wetter- j wurde der Engpass Badei Wad mittag geöffnet war im allgemeinen genügend, 

f ihren franzosiseben Koöd- Kontrakt der Hon&nder,' d. drei .In israelischen Kreisen ist bcssernng voraus. .Aflerdings für Autobusse und LKWs mit Gegen Mittag begann gestern auch wenn cs hie und da zu 
?- d. xmt 13 solcher Autos-, bö- Monate, betragen hatte,- wird man über die -ausländischen erwartet man einec Kälteei»-J Vorderantrieb geöffnet. auch Schnee in Nazaret und ün ‘ kürzeren Strom Unterbrechungen 

■ im Lande . weifen - und zweifellos erneuert wenden. L astwagen Chauffeure, die hier- hrccfa, da ein kaltes Hoch aus [ In allen Teilen der Stadt Negew zn fallen. Die Bergspit- 1 kirn. 

'£ Niederländern, die . schön werden. Man hofft nnn, durch herkommen, um der israelischen Russland heranzieht. Dabei \ grb es Strom Unterbrechungen, -- - 

ganze Weile in Israel ar- (fiese . TYansportmÖ^i c b ke ite n , Bemühung zu helfen, die Zitrus- werden die Temperaturen doch am meisten litten die lifBI TWEITE AIITFII kHHIMK AH PfH RA 
^sn, für den Transport is- die Schwierigkeiten, die für den früchte zu transportiereo, sehr roch weiter fallen. In Jerusa- nrnen Wohnviertel im Nord- WtLIffCIIE An I ULUmHIuC AH UULUm 
* scher Z i trusfrü chte vondeai Export der- israelischen Zitrus- begeistert, bis jetzt aber bat lern mass man gestern mit- osten, die an die arabische MF IRQ HRÄHHHFIT 

t; . T . . • _ sich erwiesen, dass die Art tag zwei Grad, in Zcfat uuD F^ektrizitätsgescllschaft ange- mCIno RKAHAHtl I 

=. ^^Organisation, welche auf Grad, auf den Golanhöhen schlossen sind und durchgehend Tausende von Menschen, fiberall auf der Wett, haben 

£ . . Hradischer Seite vorbereitet ge- sank die Temperatur an em- 20 Stunden lang keinen Strom sich in den letzten Woeben, direkt nach Jerus alem, od er 

wesen war, nicht ausreichte, zelnen Stellen auf minus acht ur«' daher roch leine Heizung anch »er die israelischen diplomafiscfien Veiüetungen. 

HSL/C/T kJUYuLorLfCUTlLfL nm aus den Gästen das Best- Grad ab. Zwor wird d. Regen u. hatten. an das Amt der Mhiisterpräddenfin gewandt, ihre medizim- 

'***- _ "J 7 ■. möglichmste. bei ihrer Arbeit oer Schnee aufhören, aber es Diee Jerusalemer Stadtver- ^che und meuschfiche Unterstützung für Golda Meh- ange- 

■UMU CUIS ' ' - berausznholen. In. den näch- wird noch kälter sein, als bis- wtinmg beraubte sich die Le- boten. Telegramme und Briefe trafen ein. die der isradi- 

, i f '-?+•£ . T sten Tagen sind auch ans an- brr. meldet die Wetterwarte. bnwimttelvera«gung in einem sehen Regjernngschcfm baldige Gene sung wünschten. PiDen. 

HfäjjTKYyiTTTPl ' • : deren Ländern des Westen wej- Die Wetterwarte sagte für Mindestmass acherzustellen. Tabletten und Spritzen-Pakete worden übersandt und fiber- 

** flWWU• tue Sendungen von Lastkraft- die Nachtstunden Schnee in und zur Hebung der Moral geben, alles Mittel gegen die Gürtelrose, an der die israe- 

twagen und den dazu gehörigen der Küsteuebene voranSL Man wurde ein Preisausschreiben tische Ministcrprisidentin erkrankt Ist, auch bomöopafln- 
■sitoafdas nicht) Stöhnte vor I wMSjifcm Chauffeuren zn erwarten, wie nimmt an, dass der Schnee in ffir den gelungensten Schnee- «*e Rezepte und Medttamente wmden nüt geteBt Golda 

^OJahren^r'Si^ \ ?n Haifa bekannt wurde. Der jedem Falle sofort schmelzen mann abgehalten, an dem sich MarvM* l*zt vmteus besser, aber noch immer «st sie 

tiig LouisXIV. als man ihm, \".. ■ israeHsche Zitrusexport hat bis wird. Auf den Golan-Höhen Tausende von Jerusalemer Kra- mcht von der Krankheit genesen. 

tr fürehtariieh* unter Ver- \ * z» diesem Tage noch m keiner fe* die Schneedecke 70 cm. dem, die insgesamt 150 Schnee- ——■■■■ ■■■ . — ■ ■■■■ « ■■ » 

opftjngüttRiänusöi \ [\ weis gelitten und die Verkin-... I,w j Zu wenig Mitarbeiter fuer Ombudsman 

nflös^nwoUtB-Aberes half . \ '■ 1 , uro ^ a * fufü* 1 I Mein lieber Mann, unser guter Vater, Grossvater 9 <;EP) — JDas Amt des Om- e*<mete Beamte zn finden. Jetzt 
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rs !lo»das nicht), stöhnte vor 
hm 94 DO Jahren jder Sonnen- 
* inig Louis XIV. als man ihm, 

>rfürchteriich unterVer- 
opfung ütt Rianusöl 
nflössan woUtB. Aberos half 
''^''^^✓shts. Majestöt musste sich 
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WELTWEITE ANTEILNAHME AN GOLDA 
MEIRS KRANKHEIT 

Tausende von Menschen, fiberall auf der Welt, haben 
sich in den letzten Wochen, direkt nach Jerusalem, oder 
auch über die israelischen diplomatischen Vertretungen, 
an das Amt der Mhdsterpräddentin gewandt, ihre medkdm- 
sebe und menschliche Unter stützun g ffir Golda Mefr ange- 
boten. Telegramme and Briefe trafen ein. die der israeli¬ 
schen Regjerangscbcfin baldige Genesung wünschten. Pillen, 
Tabletten und Spritzen-Pakete worden übersandt and über¬ 
geben, alles Mittel gegen die Gürtelrose, an dar die israe¬ 
lische Ministerprasi deutin erkrankt ist, au dl homöopathi¬ 
sche Rezepte und Medikamente wurden mitgeteÜL Golda 
Meir geht es jetzt weitaus besser, aber noch immer ist sie 
mcht von der Krankheit genesen. 
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Eb gibt gogien Verstopfung 


.. .hilft sanft, aber nachdrücklich . 
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fe sind m Europa sehr gut, wie 
der Zrtrusboard soeben bo- 
küUKgcgebcn hat. 

DAS WETTER 

Teilweise bewölkt — noch 
vereinzelte Niederschläge, lang¬ 
samer Uebei-gang zu trocke¬ 
nem. kaltem Wetter. 

Temperaturen — . Jerusalem 

minus 2 bis plus 2. Tel Aviv 
4—10, Haifa 6—11, Golan- 
HShen minus 3 bis plus 2, Ti~ 
botias'. 7—14, Naharia 4—11, 
X®d 3—11, Beer Schewa 2r— 
13, Ejlat 6—16 o&d'Westä- 
na< 5—13 Grad s 


und Bruder 


Fritz UHLMANN 

ist von seinen Leiden erlöst 

Die Beerdigung findet heute Donnerstag, den 24-1. 
1974 am 15 Uhr am Friedhof in Recbowot statt. 


Zu wenig Mitarbeiter fuer Ombudsman 

(3EP) — Amt des Om-^/mete Beamte zn finden. Jetzt 
budsman kann nicht alle Be- wird sich die Situatiou vielleicht 
sch werden erledigen, weil die ändern. 

Zahl der Beamten zu gering Im letzten Jahre gingen beim 
fet" erklärte Staatskontrolleur Ombudsmann 10-SOO Beschwer- 
Dr. Nebenzabl im Fernsehen m der. ein, 

Ergänzung des Netqahrsbericb- r— -- 

»es des Ombudsmann (über den 

wir noch eine ausführliche ia 

Uebersicht veröffentlichen wer- TEL ^VIV J AF0 

denk 


LIESL UHLMANN 


Dr. Nebenzahl betonte, dass 
ca bei der Situation auf dem 
Arbeitern arid vor dem Jom- 
Kippnr-Kri^ schwierig «rar, ge- 


ia*-j»3K-*n 
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D on ner st ag, 24.1.1 


aus Israels 


KONFLIKT UM EINSTELLUNG DER PASSAG 


ilMM 


* in H 


In einer Sondersitzung des | ro fev er üe U m g vom Verband der fahrt Israel beraten. Die Of&rie-jwürde ein ^ Generalstreik prokla-| 



Verbandes der Schiffsoffiziere übrigen Seeleute (Matrosen etc.)jre setzten eine Wartefrist von miert werden. _ , . _ 

der Handelsflotte — ein Jahr — wurde Ober die drohende U-i4ft Stunden an. bevor de Zn. Die Schiffe J5an O. -,Nui j a £ c -_ .<*9 


der Handelsflotte — ein Jahr]— wurde über die drohende Li- 48 Stunden an, bevor sie zu. Die Schiffe ^Dan o. vj» 

nach der Abspaltung dieser Be-'quidation der Passagierschiff- Sanktionen im Betrieb der Han-isollen an die Besitzerin, die Re-jste 

delsflotte greif«. in einem Te-jgierungsgesenschaft JCawim* zu-1gestellte im A “J“*»f 
IM rflDlE - legrainm an die ffistadnrt for-lrückgesteüt werden, um auf dem j der Firrnenaofldsuc S ;;| 

in KUIfftC derten sie Einhaltung des Ab-‘Weltmarkt zum Verkauf za ge-[wurden, Nicht wenig» 

Haue Selarefc kehrte, Weltraum fotografiert. ISSLfJF 


DIE ABSTIMMUNG UEBER «*«• Schiffe ohne ZustimmungiNachfrage nach solchen Schif- Regienmg beiprfmg^ 

***** D,e ^ rife< *f n Grubenarbd- der Seemannsgewerkscbaften ver-jfcn für Nordlandfahrten. Der den beide n letzte n 

DAS EHTFLECHTUNGS-ABKOMMEH ^ 3 £ ZZ X ÄÄ karfl «*" a—^ n. * 

. , r i j t. . ...... cif Feisal über die Energie- gedroht. Sie machen seit fünf ^ vraefisebea Paten 

JZJ? “£ JST2T-SÄ" £~. •ZZZJ22 ft koalitioksverhamdlumoeh in haifa 

mung in der Knesset über das Chancen für eine Weiterem- « -.verheerend hrne n,> britische indnstrie I« Haifa begannen gestern Ko- fig voran treiben. Vier ausländische#^ 

Ertflechrangsabkommen eiodeo- Wicklung. ‘wickhmgsstaateo verheerend hung. Die bnüsche Indmtne aiitionsverhandlungen zwischen Josef Almogi legte jedoch agentureu — zwei »w4 

tfc im Vordergründe. Hamodia erklärt der Likud aU ?Hl r _ . . cw B 1 1 v ° n dem Streik hst ^ bß dem Maaracfa fTAP) und der Wert darauf, sein Versprechen und je einer ans Hdt§r 

Haarez weist darauf hin. habe keine wirkliche Altemari- stingekgi.^^^ Likud-Partei. nachdem der de- einzuhallen. Daher bat er die der Schweiz - werfe# 

dass die Sprecher des Likud vc bieten können, und die Wor- “T ^™iriguieite Bürgermeister Josef AI-gestrige Besprechung mit der sichthch angemessene Ö 

Zurückhaltung übten, weil sie te seiner Vertreter seien nicht dcn Vorsch1ag efner brri “ bisherigen Opposition embe- gimgen ausgeohtt weg 

sich offenbar in den Augen der überzeugend. Das Abkommen 6 Ta?c ^ ^ H^!\ahri7H^di tcn ’ aIlc ParteieD umfassenden raamL Die Koalitionsverband- sie die «NBP für -Jft 

Bevölkerung mehr als Partnec bietet bei allen Risiken auch «nmvTm 22? KoaJltIon S cä « S5erl battc - Dielungen führt für die IAP era fabrten gechartert hatte 

für eine Koalition disqnalifizäe- gewisse Aussichten, und auf ^«252? £!L I| d ^L ^Lji\!Il Vertreter des LDtod worden zu Ausschuss nnter Vorsitz von J. Schadenersatz wird cs& 

rer wollten. Die Argumente des diese durfte man nicht verzieh- Ahw^m^ ISSrrifhJ ei7iem CTSter » Vorbereitungsge- Almogi. bestehend ausserdem hionen TL ausmacben. B 

Likud man hätte bessere mili- t**n. I „™ BEDU1N ^ N ^ EL T troffetre Abkommen untern cd- ^ mft Vertretern der TAP aus dem designierten Vizefaßr-itreler der Finnen trt 


Bevölkerung nicht al* Partnec bietet bei allen Risiken auch £IN scll den 

für eine Koalition disqnalifizäe- gewisse Aussichten, und auf KJSSINGER denten üb, 

rer wollten. Die Argumente des diese durfte man nicht verzieh- m beDUINENZELT troffene / 
^kud man hatte bessere müi- ten Ha^an Avragad, ein Bedui- tet haben, 

tansche und politische Bedm- Al Hanuschmar greift die «. aBS Beer Scbewa-Di- 

«urgen aushandeln köuoen. Likud-Oppovihou an. die sich ^ ^ durch dfe XcnOlivn- 
klingen nicht überzeugend. Der alr kurzsichtig erwiesen habe ^ ^ Friedcn ^ 

Maaracfa erscheint noch deutli- and die kein Gegen-Prognunm dass er zum Zei- 

cher als bisher als Partei des vorlegen konnte. Der Likud cfaeo dcf be. 


et naoen. emgeladen. genneister J. Zeisel, Stadtrat Jo- Verhandlungen in farä 

nriDIATlAAU Gleichzeitig waren für gestern sef Blustem. MdK Wertmann n. nachdem vorher ba de#'' 

üfADRIATIGA anch die Repräsentanten der re- Gewerkschaftssekretär E. Molk, digen Israelbotschaften < 

FAEHRT WIEDER l'?t"ö<en Parteien —■ RNP und Die Mapam veröffentlichte be-jland der drtAende 

jPoalej Agudat Israel — sowie reits ein Kommunikat gegen ei-(Schaden, angesichts der 
Die italienische Schiff ah rtsge- der Vertreter der Unabhängigen ne mögliche Koalition mit dem {digen Absagen b ere it » 


Kompromisses, and nach der stellt sich uicht auf die »ich «“w“ ' Dlc ,taJlcn,scüe bcnuiatirtsge- acr Vertreter der unaDbanpgen ne mogucne «.oaimon mit öem;cugen Ansagen bereit» 

politischen Debatte in der ■ veränderten Gegebenheiten in ° ÜÜÜCn .Adriatica’'. die mit Liberalen zu einer Unterredung Likud. um „den bisherigen'buchter Fahrten, dargefc 

Knesset ist eine Regierung der i der Welt ein. er sündigt gegen JE fieHlrfcn. Ausbruch des Jom Kippur-j bezügüch der Koalitionsbildung Charakter der Stadt zu wahren.” den war. 

nationalen Einheit ' wemprr m i den Frieden und versucht uns Krieges ihre regelmässigen Fahr- eingeladen. Schon während der 


nationalen Einheit weniger zu den Frieden und versucht uns nik ' Jtal ^neges ,nre rege.massigcn ranr- cmgeiaaen. oenon wanrcno acr 

rechtfertigen ,U Früher nie die Chancen für Frieden zu "*k .m^ Schewa-Hospital _ge- nach lsracl cin5tt atc. wird Wahlkampagne hatte der desig- 


rechtfertigen als früher. Die die Chancen für Frieden zu V~ ~ b nichtr" cinsreute. vnru wanu^mpagne naoe o« c«ig- 

Bevölkernng stand der abtre- nebmen. Die Knesset tat gut ^ngem^n^ Jh« wSde ,\* ■ T* d *' re ^!f! n,ert 5 

rur angemessener ansenen wuroc, Slgcn Liniendienste der Schiffe er eine Koalition sämtlicher im 


335 LEICHNAME VON 2AHAI-S0LDAT 

terden Regierung mit grossen daran, dass sie die Wünsche ^diel^Wvon Dr'IT i-inienoiens«r aer oemne er eine: a^oaunan samu.cner «m WFRnFM ÄIIQ JIFfiVDTKFHFH 

Zweifeln gegenüber, aber das des Likud zur Sache selbst als H eu^Kfcsinger Zok» s^- '*<?*>* " En ° tn Fratt, ° , f 1 "tUUEN AUS AtGTPTISGMEM 

Entflechtungsabkommen wird auch in formeller Beziehung ^ ni^Tortr^fg H !? ^ ^ rCDICT TIIDfICPIfTCCTCII t - 

von der Mehrheit akzeptiert. nftMt S dwT««i ft» üTdS T * a ^ T,rtm f en - d,e Munizqialabtethmg der IAP GEBIET ZURUECKüESTELLT 

n_ jnr . WTfi .L. ,- Schearlm weis* auf das Risi- *!' ° n ° - u™. V7 der Einstellung der „Dan” und vor einigen Tagen ein Rund- 

These dass eirw- Rftieninp Her iko hin dass dem Abkommen der anienfcan |f c . he Acssemnini- ^ni"-Fahrten wird somit die schreiben mit der Aufforderung, Beamte des Roten Kreuzes]Einheiten des Mifitäm 
nationalen Einheit rehnde^wer-'irne »ohnt Der Vertrae hat ^ sutmuti | cr italienische Reederei die einzige die TAP-Vertreter in den Muni- teilten rart. dass Israel 335 Lei- die Möglichkeit zu geb 

der muss n-is RiSt »>,«♦ d> nichts mit der Teilre«»elunc ce- ^ Beschluss ubcr ’ regelmässige Schiffsverbindung zipalitäten mögen die Errich- cben von vermissten Zahal-Sof- Toten efnzmammeln. we 

*« der Entflechtuogavertrag "*■ und insofern hat die! Die Wöchnerin. Hadia. (29), «=• .Lftad TOrlägfig tocht aDzn et- voo de n Ägyp te n, be semtnlfe spater „teht «drifc 

einseitig zucunsten Äevntens Opposition recht. Inzwischen sagte, dass sie den Beschluss _ ... . ^as »eren können. Man bef 

ist und macht darauf aufmerk- Haben sich jedoch die Bedm- ihres Gatten gutheisse. denn " 7"*WA4W4l ]^ on J“ f^PtadiCTiS 

sam. dass das Abkommen bei- geigen geändert, und das Ab- ..der Mann ist es. der zu be- I I7 ä ff&A Ti> I H I | ▼ IJ ' fe n rtonT.mwn.! 

oen Parteien Vorteile und die kommen ist der beste Weg. um schliessen bat". Der kleine Kis- I f I 5X *° ia ) t ? L ? 

Aussicht auf den Weg zum ^neg zu verhindern. Zum er- singer Avragad. hat jetzt das Ge- V m [ 000000 ^ ägy ? n ^^ S J ld ^ _ «mmenkunft fand in eint 

Frieden bietet. Die cL^u - Male ist. die Ansicht ge- wicht von 3, kg und entwickelt Wicder einmal habe ^ “ tfZZL £ STÄ’ 

asr Si±affung einer nationalen erben, dass wir uns einer au _ durch Namen bekannter Schau- tenden Leib Marcos keines- werden ägyptische Soldaten die: sein anderen fandsleicto 

Einheitsregierung müssen aus- errege ung • na cru. un we- „ . ' n «Spieler, die sfch' in vielen Fü- wegs drastisch. Ein Modehaus , Ambulanzen chauffieren ü. öicHt.'lne Zusammenkunft höhe ■ 

gccuUt werden, denn der Ukud P™' *e Reetenm«! *="> ^ 0r J *”£2.% ^ImM dnnrh ihr pTOe. Kfen-ifür die Gardcmbe werdender!»« bisher. UNO-SoldMeo. firie^ ^er sLden 

hat stch bereu erklärt, der Re- Abi.on.nwr zahmen. ^ "Können nnsge -1 Mütter lä K t eigens für Marco. Es besteht die Aossicbt, alass te.^d lech^Se E*. 

S-ST Cnn * de l- l S her! ' kommen die no- tilg zu° Bezieh in Damaskus “• chnet haben * verleiten las- j geeignete Kreationen schaffen die ägyptischen Behörden Zahal- zum Thema hatte, 

per Programmes des Kabinetts kommen und JteKt auf po- tag , c s^n, mir einen Film anzuscheu, und setzt dem Paar ausserdem Einheiten gestatten werden. Die gegenseitigen V 

S ' 1 '™ d .“ V ""3 S S?' Z? ZJZ *'» «llt™«« Niete! noch eine «bt ähnliche I im äpvptrichen Gebiet „ach lta™„ dfrSTber^ 1 

D^r sianbt. ^ die De- * Tsrael. Mki -ehren bei- «M.» |»*W. Zn-endnng aus. Mar-| Verwissten zn suchen. Dar- erste Schri^d« Rüc^J 

bette m der Knesset und die f ™- Baath Parte ' emprMgBn - JL’ELEVENEMENT" IM cos Bild «scheint natürlich in | über wurde jungst ein Ueber- gen. Freitag in der Ge« 

ZrStimmung zum Vertrag die TEL-AVTV KEVO }Zeitungen, es mangelt nicht an entkommen mit den ägyptischen Stadt Suez vor sich geh 

Stimmung in der Bcvölkenmg GV1ieildUn£SVerS2milllUllg def Harfaer ■« eine geist- und Witzlose Ko- Reklame und Publizität der Behörden in Gegenwart eines drei Taee dauern wirf. I 
wderspiegelL Zweifellos enthalt ® mödie. Denn die Idee, dass noch nie seit Erschaffung des i Vertreters des Roten Kreuzes mee -Öberkommandauten 

t Ortsgruppe der Vereinigung ehemaliger ei “ Mann schwanger ist ist so Menschengeschlechts dagewese- ectirffen. Bet der Zusammen- fen beute zusammen, an 

tes Risiko. Das Risiko besteht w rH o o albern und an den Haaren her- nen Erscheinung. Das Ende der Kauft brachten die israelischen die endgültige Reeelunc 

darin da» Israels Armee vor- RarfinM in Israel ■ Heigezogen. dass selbst die „wis- albernen, aber G.S.D. wenigstens | Vertreter die Bitte vor, den raeüschen Rfickzuees zu * 

tellhafte Stellungeu räumt, kal- Beniner W ISraCT senschaftiiehe Beweisführung" nicht irgendwie anzügKcTreToder! ^ b 

kuüert ist es. weil zu gleich dem yon et .. than, Fritz Schleringer, Ing. eines berühmten Gynäkologen,! unanständigen, nur eben düm- ■■■^7'^VHi^BSII^^NiH' 

SSLfS IS ™ ]S *a 200 Personen besuchten.: Hans Marcus, Mosche Kurz,!«;' sei durchaus möglich und. hch-albernen Geschichte sei. HP / / 


Beamte des Roten Kreuzes (Einheiten des Mifitäm 


beizutreten. 

Dawar glaubt, dass die De¬ 
batte in der Knesset und die 
Zr stim mung zum Vertrag die 
Stimmung in der Bevölkerung 
WderepiegelL Zweifellos enthält 
das Abkommen ein kalkulier¬ 
tes Risiko. Das Risiko besteht 
darin, dass Israels Armee vor¬ 
teilhafte Stellungen räumt, kal¬ 
kuliert ist es. weil zu gleich 
dafür gesorgt wirf, dass Israels 


Gruendungsversammliing der Haifaer 
Ortsgruppe der Vereinigung ehemaliger 
Berliner in Israel 


Stellung fest bleibt und keine 55l»Ä* Itai la CWWo,* Pta» Eva Reines o. Frao Ruth denkbar, dass durch mit Hor-’hirht verraten, om prfsompti-! 


militärische Unterlegenheit ent¬ 
steht. 

Jerusalem Post polemisiert 
gegen die Auffassung des Li¬ 


der Haifaer Ortsgruppe der Ver-1 Hönke besteht. Die Haifa« ®°nen angereichene Nahrung vr Filmbesuch« nicht am den 
eürnnmg ehemaliger Berliner in ‘ Ortsgruppe, die auch Mitglie- «oie grundlegende Veränderung letzten Rest eines möglichen, 
jjjggl j der aus dem Nordbezirk um- dcr menschlichen Struktur her- \ «gnügens zu bringeu. Bleibt! 

Nach einführenden Worten fasst, wird in Kürze ihre Ta- Notrufe die eben auch Männer out noch hinzuzufügen, dass! 


kud und gegen die Auffassun- deg u Rosen berg be- tigkeit aufnehmeu. io den Zustand einer Schwan- MaxceUo Mastroianni und Ca-i JEHUDI UND JEREMY MENUHW 

gen von Ancl Scharon, der ge- d präsidct!t dßS T an ^ . _ gerschaft versetzen könne, steht thenue Deueuve, denen man 

fordert hatte, die Armee hätte verbandes, Dr.M.Flesch TA,die MOSKAU MUSS STROM “ f »® Füsscn ; dass ^hauspieierisch« Können ge- einem Sonderkonzert der. Das Zusammenspiel nril 

10 km östlich des Kanals in vol- Versammlung u. gab einen Über-1 SPAREN d;ese Lastsprel-Thcone nieinan- wis* nicht absprechen kann, in Philharmonie trat Jeremy Me-‘ Orchester unter Latin« 

fcr Bewaffnung bleiben sollen. WA öber dle im des ; Dic Bewohner Moskaus wur- drm •«* nor die Andeutung diesem Füm sozusagen völlig als Solist im Zweiten Kla- Jehnd« MemAä, war gut 

Unter diesen Umstanden hatte zehnmonatigen Bestehens gelei-|den von der sowjetischen kora- ein « ^ entlocken kann . Md am Platze sind. Mastroian- ^^konzert von Beethoven auf. die Synchronisation * 
f keine Anssi dnt gegeben. ^ Titigkeit der Vereinigung. ] mimistischen Partei anfgefor-l K«" and guL vielmdir n, verateht es zwar sehr gut. w^rend sein Vater Yelrodi Me- nicht hingegen das -K 
dass Ägypten den Suezkanal äff-; Der erste Vorsitzende . Fritz dert. zur Einsparung voo elefc- \ rbi «*t. hier eine knappe Wie- Haltung und Bewegungen ei- «*« dm Taktstock führte, gleichwwicht und dt^ 

cei und die Städte am Kanal , A> Tel Aviv, umriss- irischem Strom beizutragen, in- d ergabe der Filmhandlung Mar- oer schwangeren Frau za hm- N«* mehr als beim Klavier- vor allem nicht ansrefcfct 

wieder aufbant Es gibt keine j^nen, Referat Aufgabe und dem sie danach trachten, unnö- OT ManzcttL von Beruf Auto- tieren (was kein grosses Kunst- abend la S ön Spiel des jungen der Ouvertüre zn Mt 

plötzliche Wendung von tiefer ^ Verbandes, wobei er tige Lichter auszulöschen, and Frhrtebrer. fühlt sich eines Ta-.stuck ist), aber auch ihm Gastpianisten der SchwerpunktI Hochzeit des FivaitT mit 

•Feindschaft zum Frieden, und besonders d. Notwendigkeit einer von Energie-Vergeudung abzu- 8« schlecht. Kopf- und Ruk-, scheint in der Rolle des sebwan- dem Virtuosen, und der be- 1 das Konzert eröffnet w 
dies« Weg muss langsam be- Intensivierung der Aufklärung, sehen. keuschmerzen quälen ihn. Sei- geren Marco jede Lust am lei- «*wingte Finalsatz des Kon-. und in der Zweiten Wbt* 

schritten werfen. Zum- ersten öber die poli tische Situation Is- ctJFTrtrrTrRlTFPF pv "* Gc,!ebte -Oberin_ eines de- digen Spiel abzugehen. Dassel- ««s gelang am besten. Das' Brahms, die das ProSariW 

- raels in der Bundesrepublik he- 5TL Konzertschloss. Es h^T& 


gen von Ariel Scharon, der ge¬ 


fordert hatte, die Armee hätte 


grösste d. President des Landes- 


JEHUDI UND JEREMY MENUHW 


10 km östlich des Kanals in vol- 


verbandes, Dr. M. Flesch TA. die; 


sie während des Schneestumies Per Akklamation wurde ein 
völlig die Ori en tieru n g verloren Vorstand gewählt, «fcr aus Lo- 


völtig die vneimenmg venoren vorsiana gewarnt, d« aus LO- woracn. cne «neniiagruppen nfcreB aötTl0s nnd teinerle! kommen sind, vielleicht ver- !scs » männlichem Äusdruefc- 
und fand dfe Haustür nicht. jthar Rosenberg, Heinric* Na- smddnrch General Gnvas Ararichco irgendeiner Krank- stündlich in einer Welt, die md Schlichtheit 

1 beit zeigCT sieh ‘ Nur Lefb s:ch mit Kriegen, Treibstoff- Satz keanzeichnet for- 

N GriSenJ^d^MStrebT^ d ; de5 Patienten konstatiert die knappheit und Valuta-Schwan- dert ^n_ Interpreten mehr m- 


Yehnda Ä 


In tiefem Schmerz geben wir das Ableben meines 
teuren Mannes, unseres guten Vaters u. Grossvaters 


Leon Hornung 


MÄNNER 

WIEN 


Aerztin eine unerklärliche kungen und dergl. abptageu nere Reife - 

Schwellung. Sie schickt Marco I mess. ! • _ 

zu einem Gynäkologen, der) r B I 

klipp und klar feststellt, dass " [I SOEBEN PER LUFTPOST, 


VA * 11'WM 


bekannt. 


Die Beerdigung findet heute, Donnerstag, 
24 . Januar 1974, um 10.00 Uhr vorm- vom Rotb- 
schSd-Krankenhaus. Haifa —Carrael ans. st3tt. 


SST di Konditorei JWOCCA’ 

schnell die bereits zitierte wis- j HERZUA PfTUACH 
Mwrfiaftliche FrtlSrmo nir N empfiehlt ihre 


DIE FAMILIE 


Autobusse stehen vor dem Krankenhaus zur Verfügung. 


. t berühmte Frauenarzt bat 

I schnell die bereits zitierte wis- 
FEISTES NOUGAT I 1 sensebaftiiebe Erklärung zur 

ans eanzen Husrinfi»» ‘ ** * “ mga tn A ^' 

^gjU horgress und seibstverständlicä] 

i. ii . u ij tn n_ .1 auch bei einer Televisioo- 

ImpoitacouT gchau erhärtet Der unerhörte 

JOKATI Ltd. ?T d unf l sbara Zlaa ° < l "■ 

Marcos Schwangerschaft wird 
Td-Avhr. Reinere Str. 4. von 2w» selbst und seiner Ire- 
Xd, 243041 , “e erstaunlich gleichmütig hin- 

genommen, ja selbst die Um- 


JOKATI Ltd, 


empfiehlt ihre 
wohlschmeckenden ■ 
Obst-, ff«W B , Bc a o h o ted ea-. 
.Mohn-, S o fco». , wusafcueben. 
Toertchen. nsd Teeasbeect 
Getmrtatagstorten mit Anf- 
scbrltt. StetntaaRft Bomboa- 
nleren gesctmikverpaokt. 

HANASSl BXB, US. 


TeKAvhr. Reinere Str. 4. 
TcL 243041 


na Botel VAIJDOB 

M. psaigt 


E INGET ROFFEN 

SCHWARZER 

OKTOBER 

17 Tage Krieg mn Israel 
von Werner Mayer und 
Cari Schnridt-Polex 
Die erste mnfaasende 
Darsteütmg in Buchform 
ertälfflr* bei 
STEIMATZKY’S 
BOOKSHOPS 

Die grösste 

Bnc *dad« , ^ette fa bnri 


HEUTE 

VERLOSUNG 

UFAL HA PAJTS 
. mn 19£Q Uhr 








> . «sw 


tat Druck 




- raels in der Bundesrepublik be-| fyvTFTRN FESTGENOMMEN ■ J x^men-rmieraaious, ne gut tur catherme Deneuve, ^weites Pezeichnete Konzert schloss. Es herrechten dfc 

ALTE FRAU ERFROREN tonte. Er erklärte, dass das Ima-I GueriHa- ™ ^ P,! ^ IC . J Eut rad «esciumckvon ge- Brethovens entstand in Wirk- 1 ser fast ständig vor utrf'i 

Eine ihrige Frao ans ei-ge Israels nach dem Jom-Kip- lokSTffi- rT« T *'****'*'" U « det rebend «ehr «J« vor dem Ersten: es ist ten die Streicher rLdtä 

nem Dorf in Gusch Chalaw pur-Krieg gelitten hätte, und cherheitskräfte in einem Ver- ^ ! h **?,-?!?” aUC ? Dldlt ‘ W ° blribt der b “° nders m ersten Satz noch dere in der Sinfonie 

ist in der Nacht zn gestern ne- « zu den Aufgaben der Verei- steck in ^ Bergen nördlich daZÜ sch ? ckt W * te ^ 'J er ganzen Sache? “ b ^' D d ®" Sporen Mozarts.! nicht zum Ausdruck sekboÄ 

ben ihrem Hanse im Schnee er- n&mg gehöre, auf diesem Ge- von Umasso1 Sch einem ^ entdecken - B .^ d .. eIeg ®" t ^sWch.j Es gab eine grosse Dfsfar 

froren. Augenscheinlich hatte W« tätig zu sein. Schusswechsel festeenDimnen: P ha l d . C . a ^ nscheh5 l*** EIwn * nte a® I zwischen dem was der * 


WOHIN GEHT HÄ 

WOHIN Sie auch iS 
— verlangen Sie 
TEKA KAFFEE- Br *• 
beste. 


-iBca 
















0, öJerst; 


* ^.i.i 


»"»««tan .y.'.J* ."'V^i'c h/S.^S?''. |> Mrt riÜV» . 

Asifc. »w^. ;:r - ' *"*:2«1t!ltc = m ? and J^' - 

**• in» k cr £ ** *» ! *r PW A ^C&; : *.- 
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in Haifa 


- t -v ,. "T^ "Mil Vo. AWKWOR YESHA Kaum; <te adoptierten Kindes 

%,_ Scf,D, Ufiaul s f. 7r_: ic r tel i werden . hea. Seit damals war über das Schick- matisch alle Rechte und Pfficb- 

lt{| [M ifAlr* dfr *”?£. man nad.at ^ dieses Kindes — wie es das ten der natöriiehen Eftern dem 

* ” A1F * vJÄ^L IS? schreibt - nichts Kinde gegenüber auf. nm diese 

V- bwitrtfä difi J M* S ^^ deD i^ U adOP J rofihr bekannt geworden. Der an die ‘Adoptiveltern zo transfe- 

V, er .„Jir** erten Kindes anftanchcn und __ nJT ^ 




" aB 'lä 7 M?? arawncoai mid Kontakt war völlig unterbrochen. ri c ren . Dies geschieht im In- 

— aJ^ 1 * Fi ?? lb ? lbai1 y- d ? r fDic Mutter verstarb vor zwei teresse des Kindes, dessen Adop- 

!- einer Jahren" sagte die Klägerin. „Auf tiveltern die rechtmässige Eltern 


Aus der Luftfahrt 


FLUGGESELLSCHAFTEN ERWÄGEN 
KDERZUNGEN AUF ISRAEL-ROUTE 


lc tf incr 8,5 ™ Tuicrn Mioe Jahren" sagte die Klägerin. „Auf tiveltern die rechtmässige Eltern Die Israel-Ront? galt viele Von unserem Luftfahrt- Korrespondenten wollen sowohl Reiseveranstal« 

‘W ^ „ H^erate hten taim sagte eme Fran ihren, Totenbett enthüllte sie die des Adoptiertem werden. Das Jahre hindurch als eine der pro- —- ter als anefa Fluggesellschaften 

-* :i -bi»;cK ^nj fenÄ ,'^? A ^ ^S* 5 **« Geschichte ihres Le- Kind geniesst den Status eines bl c m ath c hs tcn, doch kommer- Es hat den Anschein, dass tag* die Fluggesellschaften und ihre Hand ins Feuer legen: dass 

■■W !!,n * n -»uspn^i? 18 fr*P' Adül^üVK ina, wela ies ver- bens und erzählte Über das Kind. Sprossen der Adoptiveltern, als z«n rentabelsten Linien zahbei- die augenblickliche Krise in der Reiseveranstalter in erhebli- jeder Fhiggast, wann immer, 
P ” ' ,;r lic _ N *üp Öh wätschett.ttnd verwöhnt, mit Lie- weiches eine fremde Familie ob es einer rechtmässigen Ehe eher ausländischer FfttggeseH- Luftfahrt im allgeme in en und in cfcem Masse. Die Fluggesell- wo immer er sich auch befin- 

..■n-* ri j l f a,,r,en Tcchan ^ b* umhegt m der wamm» Afr übernommen hatte. Heute ist natürlich e ntspran gen wäre. Die schäften. An der Problematik: der israelischen Luftfahrt im schäften unterhalten eine Zen- den mag — Krise hin oder 

l( _ ^ ■'-h.-idcnj.j,.^ b^uosphäredes neue n Ffcüpcs dieses Mädchen 23 Jahre alt, um Adoptierung scheidet für immer dieser Linie hat sich nichts ge- besonderen, die „El Al” zu ener- trale, in der Meldungen aus her. garantiert zum Uriaubs- 

., r ' r ^' U a _ 1r ^ (jj^loch jedem anderen Kinde auf- zm ^ Jahre' jünger als ich. Mir das Kind von seinen ursprÜngÜ- ändert, vielmehr kamen noch giseben Abbaumasmahmcn aDer Welt über eventuell auf- platz und auch wieder nach 

' r _ " '-cic: dfr Se hat Ang ^, s agt ae, ist«® nicht bekannt, ob sie weiss, eben natürlichen Eltern, um für das Energie-Problem und die zwingt. Um aber keine Entlassun- tretende Versorgungsengpässe Knose geflogen wird. 

£*8*- *° r emom furchtbaren ^ ^ aj| e Zukunft furchtbare Probte- Tatsache hinzu, dass seit dem gen unter dem Bodenpersonal ocer Möglichkeiten der bereit- Sicher ist noch etwas: dio 

^7 l! ‘ ■bilden! vorh ® in.öww» Leben, da unver- Schwester hat, da sie in frühe- me auszuscMiessen. Das Adoptiv- Jom Kippur-Krieg auch die Ren- vornehmen zu müssen, oder die- schaft der Fluggesellschaften, Zahl der Passagiere wird trotz 
n krall- 61 ”” ^5™ ° od ^_ e ™ c Fran stem After adoptiert worden war. fcrnd SOU ein neues Eltcrnheim tabüität erbeblich nachgelassen se m Grenzen zu halten, möchte besonders hn Nordaflantikver- der Tatsache nicht sinken, das» 

l.jrj j c , S Dte l’ «e auf ihr JetzL da. meine Stern nicht mehr haben. Durch dieses Gesetz wer-hat-Weniger Israelis fliegen ins die „E! AT wiederum die Bo- kehr. Unstabil ist jedoch die Jim Jahre 1973 <fie westlichen 

>rn f;. Schaj cn je « veriorepes ^ x^jen sind, möchte ich mei- den gefühlsmässige tmd seetisebe Ausland und weniger Touristen dendienste für die Jjnfthansa” Kostensituaticm: der Anteil des Luftlinien nicht wniger als 30 

•* t-m .i; rrn b**® 1 P ^ >en ’ ** ir * ne Schwester endlich kennen 1er- Erschütter u ngen und Qualen für kommen nach Israel. übernehmen, obwohl sie selber Fenzins an den Gesamtkosten Jets verloren haben, die rus- 

'‘■'■r-r. K ag8 ° st * E ®5 Scn zu dürfen. Was wir sind doch Ges ch wist e r, immer von dem Adoptivkind ab- . . rr _- in Frankfurt aJWf. auf die Dieqs- der Gesellschaften betrug bis stsche Aeroflot verlor fünf 

,,w -n " dar«J? r<,e L“ < ** BSBD - ^ a f e Ich bin überaeuet, dass dadurch gewendeL _ Unler solchen Umstanden te ^ „Lufthansa” verachtet J zr.ietzt zwölf Prozent und stieg Flugzeuge, wobei die Gesamt- 

e 0 ? N?drt nQr UbBioneu wfir- der AdoptivfamiTtc kein Leid an- fmdetman es m Lumatm-Km- und einen eigenen Apparat fiir|in der Zwischenzeit auf 15 bis zahl der Toten 1046 betrag. Im 


™ ihrem Totenbett enthüllte sie die des Adoptiertem werden. Das Jahre hindurch als eine der pro- J 
“ at tragische Geschichte ihres Le- Kind geniesst den Status eines blematischsten, doch kommer-j 


Von unserem Luftfahrt- Korrespondenten 


w,.' 


r. . • . - _ ‘ ■' « • T ; 1 * r. t _ m „ »WA- UWi VTOUJW DU». WM VH.HI nuvpuVMUO w T T..t- P - 1 -V._ ---- 1 w—“Ö 

, ** I 1 —n ■' t ; Cl( u ührltö - dam^ 1 *' “ «üesra Tage gpsebe- jy, ^ gb e rze n g t , dass dadurch gewendet - Unter solchen Umstenden | te de r ^Uifthansa” verzichtet J zr-ietzt zwölf Prozent und stieg Flugzeuge, wobei die Gesamt- 

Vi? nur Illusionen wür- der Adoptrvfamir« kein Leid an- rrad " m f D ” m Luftfay-Krei-j^ einen ei&enm Apparat für; in der Zwischenzeit auf 15 bis zahl der Toten 1046 betrag. Im 

5 LFIfHMJlUc en znsammenbreeben. Das Kind, «^0 ^erdc da I" ««ner Urteüsbegrüudung sen des Landes unverstandheb, | „Handling" errichtet hat. Diese r» Prozent, so dass weitere labre 1972 waren insgesamt 

AH!fc VOM ZAHAV em », l * as tnSbsa™ «df- Eltern nicht mehr am Leben sind sa?!fe der ^ c ^ ter: Ic ^ ß' 81 ** dass sich abgerechnet jetzt die vermmeien Bemühungen von Ftigpreiserhönuiigcn um die 25 Flugzeuge zu Bruch gegan- 

mxnnm oUrJjjgbaute Famüienloben würden „„j ich tnefet nur meine eigene ™ öbtrtrei ' b<rQ ' fch u Luftfahrtbehorde derU, A1 - «ossen allerdings auf Milte des J-ifcrcs nicht auszu- ger und haben 1300 Passagfc 

WUROEH AUS AEGYDTlenir. n Chaos scraten tmd in Brüche Familie habe, sondern auch wfrt- fcs1stcIle - *“» Adoptivkinder Tateacbe beatmt bat, dass im heftigen Widerstand des Betriebs- schüessen sind. Itfr eines aber re das Leben verloren. 

” 1 r 1 tdCKtl Khm. selbst wenn das kalte Go- schafffieh nnabhSnmV bin leb nicht 0137 ein oerm Heim ffn " RahtnBn Abkommens der rates ^ .^htaHa” m Israel, die 

fiCBIET 7!lßllCrtirAf« rt* bestimmt, dass «Be natftr- mDSS t den. sondern sehr oft neue El- zom ^Atlas”-Bund vmeinigten - m Fane AnS scheidens .—— ■ 

<£UnU ECK GESTELLT ^ en ® ten5 keinerlei Rechte t ernen” tem bekommen, die ihnen mehr europäischen Linien Alitalia, Air jg,. r j_nfthansa” vom JRand- 

- » -r _ . uf ihr Kind anroefden könnten. * Liebe tmd Anfmerfcsamfcert als Franc». Lufthansa. Iberia und Jhig ,, -Abkomin«i gezwungen se -1 

! _ _ Das Gericht stand vor einem eigenen natürlichen Kindern Sabena, seit 1972 nicht mehr die jj en vrürde, den eigenen Appa- 

. .. ." . . * 1 " S! '■:■)’.->£fit a zwanag I ^ ire ^ V/B f r ernsten DBemtno. SoVte es den schenken. Diese SeeJenrnhe und „El AI", vielmehr die .Alitalia’ Lod zu verringern und An- 

.. s .. '' ' lr “ * ' ' ’ —TisansiJfc ? S^.. K ° ld . ^ e™ 0- . Famflie m Antrag der Klägerin ablehnen das KmderglBck dürfen keines- die Bodendienste für die Luft- gestellte zu entlassen. WAHLLOKALE lern erreichen. Denselben Getan- 

r ^ ;h: , ad °p faert worden. Jetzt und. damit festlegen. dass sich Ms durch das Auftreten eines hansa auf dem Flughafen von 7 «n«- Zn dem Leserbrief von Herrn genenaustansch hätten wir be> 

: ' *?■••?» «fr- ^° ZeS8 _ ul * eMT ^ adt die Geschwister nie im Leben neuen Faktors gestört werden. Lod leisteL D» avilci Lnftfahrt- •• R - ceradezu Max Gerede Ghre Zeitung vom stimmt auch bei den Syrern er- 

. __ , ^ siebt nur diese Familie, sondern _ 1 _ 1 hehnrd* berief sich auf den Um- aent« dieses Klugen geradezu . __ .. . . . .. . 


WORT 


dekJjz&eh, 


- - am«! vu« wiw uem nimin ow...w. ...u« «... ~ _ rnrl ; -rVIarfr in Heantwartnm» “ rei15 “■ 1 ' nein rar aie ataai auez una aie 

- • -. Fra . n ’ stattgegeben werden? In diesem eben Fällen von Adoptivkindern land,sehen Gesellschafte! Bo- ^ 0rtamüaMl ^ von Kfar dritte Armee davon abhängig 

r- •- gwnier^lgnder.wndte PaI!e ^re das Prinrip der höchste Geheimhaltung gewahrt dendienste leiste n dürfe n, nm schmarjahu fals Sekretär). Seit gemacht hätten, dass Sadat bei 

• •: Fordenmg an das Adoptiv durchbrochen, wel- bleiben. Alle Dokumente A* der,J^Mteisa" ** SrSÜuIrfd fe™ ^ ^59 ist es meine seinem Partner Assad den An*. 

r -V v \ _ . "■4= , we nc * 1 t ihre von. einer Fanrijte che* an f den Abbruch jedweder Adoptierten bleiben für immer habe ab 1. April 1974 das ^and- f ..I. ö .. ret iamiertei _AIi- Aufgabe, alljährlich das Wähler- tausch der in Syrien befindlichen 

■ - ■ p- . ‘ , J ~vf zwanzig Jahren adoptierte Verbindung zwischen dem Adop- m den Tresoren der Gerichte Img-Abkommen mit der „Ali- verachten, als re ß ister voizubereiten, wie es das israelischen Kriegsgefangenen fbr- 


; ' ~?Gr zwanzig Jahren adoptierte Ver b in d ung zwischen dem Adop- ™ den Tresoren der Gerichte Iing‘-Abkommen mi 
-Sfeäfchwester zum. ersten. MaJ. in tfart« • nnd seiner natürlichen verwahrt. Wer würde ein Kind talfcT zn kündigen. 


-a^BWSBr znm. ersten a*aj- gi.ltgerta n .- und semer natürlichen verwahrt. Wer wurde era Knd «>ua za Kündigen. dieienieen der El Al” Gesetz vorschreibt. Dass es in dert. Wir hätten die eingckessel- 

^ 3cn«ai io| F amiIfc.mfecteDt i«. • »Jopton, Gtf.hr . E« ■•***!"- md ^ d ‘ Kfar Schmäh, rwei Wa.Bo- tt dn „e Arni« m>d die Stadt 

- - tierfee Stc tefcn.p teV.ocz»™- .. drohLd«, eine.-T.ge, Vcr«e n ,d-G«=n K htfteD etbBdt« m.dte- tele giW. erfuhr ich rum e«ten Suez zumindest so hrnge ,uf 

"‘• t Tnbn-n tiSHm «ifh. ihw Fl. s. — . _ . _ ■ - — -» c._n!_ur Annmtnm» rnnm mrfjf tw. n na “*"W« uuauuouBig tu (ua . _,_. _ _ . . _ _ 


- ; Jahren .b^^jch^ ^. viSdMgh *urde Ä das Urteil tcteftauchen. die die Famfiten- scr _Anweisung «icn ntetf ge- UMDB De,B “ ” 3_ Mal im Juni vorigen Jahres. Hungerrationen halten »Den. bis 

• "ffj ern schaden lastet Damals war verödet Es t»m, ' wie es auf hande mit dem Adoptivkind zer- ra* geeigneten Versuch der Za- ’ Anscheinend wurde diese nicht unserc Forderung erfüllt worden 

1 .:iie Klägerin dra Jdire alt und Gr1mi des Gesetzes kommen stören könnten? viTen Lnftfahrtbebörde. du anf Aber auch die .AlhaKa” gehr glückliche Regelung vom wäre 

' .-rr. a aatte zwei Geschwister, einen ^ o*** fchmc die Effizieuz und Busparongsmass- könnte zu Gegenmassnahmen Amt fo r die Volkszählung ge- Wir hatten uns die wgebK. 

v Jr L-aJrnder und eme .Schwester. Der ab nnd wie^ den Antrag Erleichtert verh'essen die Adop- nahmen au-gerichtetes, mterna- greifen. Der Israel-Direktor der trofft. Schon damals wandte chen Interventionen und Für- 

- irrster war in jungem Alter ver- dessen Bestätigung die tivclteTn 035 Genchtsgebäude. Es üonales Abkommen zn torpe- Gesellschaft. George Taussig. ich mieh ^ den Vorsitzenden sprachen des Roten Kreuzes, des 

Kerben. Die Mutter, hatte sie g^an^ Adoptivgesetzgebung w berzzerreissend. die Geschwi- dieren und man vennutet mit gn- begab sich angesichts der Un- der Wahlkommission firn Innen- Vatikans und anderer fernstehen- 

- T -T : „TT r.:md ihren Bruder anderen Fa- WBrtlos h5tte> ster der adoptierten Schwester tan Grand, dass hinter diesem rehe unter seinen Angestellten mfnisterhim), da die Ortsverwal- der Stellen bei dem grossmanfi. 

- r .f-T-iü-isas»«*«» zw Pflege übergeben, so- zn sehen, die me im Leben ihre Schn» der Luftfahrtbehßrde die ie Lod vorige Woche zu Be- t^ng auf dem Gebiete „Wahlen" ^ syrischen Massenmörder er 

■.— r- n r2 m«::Sf 1,annten Pflegceltera, die die In der von der Knesset ver- Schwester kennen lernen können. „El AT steckt, obwohl diese raturgen nach Rom. Er kann D j C jj t zuständig ist; aber zu mei- spart. 


. r^- Ctnder nicht adoptiert hatten, labediiedeten Gesetzgebmig be- So schreibt es das Gesetz vor nadi a n sse nhin behauptet, mit sich dabei auch auf Präzedenz- n em grössten Leidwesen vergeb- 
: '.Die dritte Schwester kam in ein Izügüch der Adoptierung von lmxd so muss es wahrscheinlich Ider ganzen Angelegenhdt nichts fälle stützen, denn etwa 1971 u C h. Ich bemerkte, dass hi Kfar 
fönderbeiin 'und wurde . später Kindern wurde die völlige Los- auf immerdar bleiben. za tun zn haben. hrtte -AJÜalia” auch für Air Cfhmiriah» «irh* ri;* Nnivm. 


»v-.- 


v“* 


Arabischer Drnek anf Italien 


hrtte ^Uitalia” auch für Air Schmarjahn nicht die Notwen- 
Fiance Bodendienste verrich- Idigkeit für zwei Wahllokale be¬ 
te* und damals hatte die Zivile steht. 

I uftfahrtbehörde keinerlei Ein-I 

wände erhoben. Wenn aber die/ Die Bemerkung von Herrn 
Luftfahrtbehörde strikt aufiGerstie im letzten Absatz seines 


Zwf Wasser, Cholos 

DANK FLTER DDE NEUE 
DEUTSCHSPRACHIGE 
ZEITUNG 

Als ich ihre Bemühungen ver* 


^ \ Jst Italien in der Nahost- Recht anf seine Heimat habe, gieländem abziele. 


,-- . nr m-, Reriproziiät bestehen und sich Briefes _So sieht es hier in Kfar folgte, wieder eine deutsche Zei- 
I .. u . sn£ die Praxis auf dem Fra- Schraarjähu aus...” ist unba- tung herauszugeben, war ich den 


finge auf «Se .arabische Lüne _ M*b in diesem Punkt wäre e» Inzwischen ha* die gesamte portiert, ^ warn die Mohaimne- midno-nnghafen berufen soH- siert, da die Ortsverwaltung ab- mir so wohlbekannten und bo 


Sdteu Ministern . behaupteten der grossen Ölverbrauchenden MOSCHEE sichen Prinzen ein islamisches Kippur-Krieg die wöchentliche Wahllokale absolut unlogisch ist Existenzkampf an erster Stelle 

-r ; r- -jder algerische Ene^ministo-|Länder.nach Washington kom- Die arabische Länder ha- Kultoiawitninj für Italien. Zahl &rer Rüge nach Israel Ianscheinend wurde sie von ei- kam. Nun danke ich Ihnen here- 
-■ 1 - ' Abdessalam und der sandiara- mentierte Yamani wie folgt: ben noch einen weiteren Punkt Die ^ara bischen Botschafter 54 aB f 3 herabgesetzt and .nem Computer geplant. Es ist liehst für die Herausgabe Ihre« 
, bigch e Oelminister Yaman vor ..Wir wollen uns nicht in die in Italien nir^ Debatte ge- unternahmen in den letzten tonnte von El Al ebenfalls auch richtig, dass es vorkam, Blattes. 

’ de” Presse in Rom, sie hätten inneren Angelegenheit der Ver- stellt, die religiösen Charakter Jahren nn Aussen ministe rium C / Be derartige Beschränkung dass mehrere Mitglieder ein und Es ist hier kaum angebracht 


-r- ? -ff r nach Ansicht der italieniscbeii ner gegen die Erzvwsvri5i**r i i' ,! "ilich er* -lie 7^. ■ Stadt zn bauen. jgiekrise und der Oekologie zu sen angegeben hatten. will Sie nicht trösten, ich will 

r- : Regierung alle wahrend des gerichteten P»ockbiMnne *r eben «r?hl«-b-n Aufbruch»; ln den letzt«* Monaten in- beginnen. Während die Gesell- würde ich Herrn Gerstle nicht Ihnen nur danken, 

r—.—r' jKri e ge» von 1967. besetzten ''erbrancherlän'tvr H-rrt«a*tzea doch aitwiti» Fraee aufg‘*" r, m- 'ensrrierten sidh die Kontakte «haft bisher fast auschüess- j kennen, würde ich es hierbei be- Margit Snprlna. Haifa 

:■ arabischen Gebiete zurüdkggo- mta® man sich kla* dflrilber n.e"- V»Ttvn d»J MohammHa- der ■vatikanischen 'keilen mH;lieh Boeing-Flngzenge flog, lassen. Da mir aber bekannt ist. . 1innnnn _ 

’ ber werfen müssen — und sein, dass dies zu eine* *<>*• wr die in leben, ihre ei- der arabischen Staaten, nm die; wurde kürzlich das erste DC- da ss er bei jeder Gelegenheit ^ 

_ er- : zwar gemäss der korrekten In- Strophe für die ganze W-bfuh- r"* w osri»e erhalten? Pläne für eine International!-' IÖ-Flugzeug in Betrieb genom- nnr m allem Anstoss nimmt E. BUNKER BERICHTET 

— c teraretation des französischen ren würde." ' ‘ I Laut Stimme ans der Vati- sterang Jerusalem* voranzu- men. das -nh 200 Platzen der frrozdem er zn den Gründern des 

' Textes der LTNO-Resohition Die öfEzMle algerische Zei-H krönst^dt macht der Heilige ‘ringen. Der Zeitpunkt für ei- Economy-Klas* nnd 22 Plät- gehört! nnd seine Kritik De,ega " 

' Vi^ Nr. 242” Im französischen Re- tnng „M Modschahid , * hatte jStrhl keine Einwendungen ge- n~ neue Initiative von mo- zen Erster Klasse eme Zwi- iT1 diesem Falle berechtigt ist — ^" 5führeT ®“ Genfer 

—-" arhitionstext wird Israel zum Nrxorw Initiative als erneu Ver-jgn den Ban eines islamiscben hj*mmedani8d»r Seite, die zu- schengrbsse zwischen dem ist Brief negativ und sogar J r “ ost ^espracben. E. Bunker 
“* ’ k"—‘ l r_- TtvflT c»f ac fiiKr in A> tv «m AnripnWirV Au iRnernc 707 und tkm Bocins eLuifiuvt 4 um* Qtf mit dem sowteasrben Da* 


*r» V. 

SK-<L* V -**'■ ' 

^ VtV» t V > * 


- - •*■*/- ‘ 


• „Die Zweifel 7 ' ■ foltr Abdes- wretenropSiscben Länder könD-' öer Fragr des Standortes, der ort der Moschee nicht weit 10-Jets erwerben and in das nachkam. 

1 «rfam fort, _sind jetzt aas«- ter rieh aber «nfcht den Luxus äusseren Dimensionen und an- vor den Toren der Stadt — m- Unternehmen den Betrag von 

räumt, indem Italien jede feisten, an «nem Erdöl-Gipfel derer Besonderheiten Rechnung ter Andreotfi 'war seinerzeit 530 Millionen DM mvesue- 

Mögtichkeie der Ännsrion »* ftribnabm^der'. . de. ihrem getragen werden müsse." Das Ftmmdno vorgesdriagen wor- ren. Der acne Douglas-Jet der 

Wal. norfamerikanischen Verbünde- heisst. woH, dass dem Vatäan der —. sondern im Heizen des Gesellschaft st nicht nur mit 

■ «ro d« PrachünOKto in tcthoUsehen Jton. <fc. stärksten Motoien ans- UN 

»mlche KostaHnoe mSsse dr . Aus dem .ftalfemscäien Aus-! numittelbarer Nachbarschaft Verständnis daför, da» die gerüstet, die bisher m Flng- 


Iwan Cohen. 


smger bei seinen Besuchen im 
Naben Osten begleitet. Einzel- 


Rech. Havradim 11 I heiten «*« Gespräches sied 


Kfar Schmarjahu 

UNVERZEIHLICHE 

FEHLER 


nicht bekannt geworden. 

Die „New York Times” 
schrieb gestern, bei dem Ab¬ 
kommen handle es sieb um 


ü E Ü T S lerfings j»^Ans*Tick finden’ senoimisterram wurde mcüe-.des Petereplatzes nnerwümcht Juden eventuell noch Vorte- zerge dieses Typs eingebaut Bekanntlich hatte Ägypten und Festlegung da- Koe^euz 
- einem Döknmem. ’ seir Zusammenhang. mkge teBt ,; war« tmd dass der Papst da- halte in Jerusalem machen wurden, sondern auch mit be- Syrien ihren mörderischen Uber- '■«der Lander im Nahen Osten. 

m A „ eI% rö ■ ^^T^l&ifiua-Fraee da» Italien die Initiative Ni-‘für auch kaum dm Grund- könnten, zeigt der vatikanische sonders geräuscharmen, um die fall am Jom Kippnr gemeinsam De* Vertrat basiere auf Vor- 

w X ReeteraM xobs „hn Prinzip" billige. Die- stück oder gar eine der zahl- Frofessor nicht In Rom möch- Umweltsdxfitzter zn besehwich- genauest abgestimmt nnd durch- setlägen, die Mosche Daya» 

bat die - rndmdte ■ MM« xnns „m e« x«. v«^ er Smafcrrerfite «ltend mar tizen. «führt. Nach der Feuereinstel- Vreits hn Jahre 1970 unter- 


00$ 


se positive Bewertung würfe losen Kirchen Roms zur Ver- te er Sonderrechte gdteud ma- tigen. Srfübrt- Nach der Feuereinstel-iKreits im Jahre 1970 unter- 

sS xmt dran Ausdruck der lieber- Figttü* stdleil würde. chen, Jerusalem sofl dagegen Die Frage, ob nnd wie der Jung, bfifcmflusst dnreh die Um- ^teilet batte. Beide Länder hät- 

• IPtoIX ^Sle 1 - Es zeuomÄ verbanden, dass der) Was XIL aott rieb seinerzeit intematiMußrieß werden, tmd Flugverkehr — in Enropa ins- zingelung der dritten Armee und tea Verpflichtungen übemom- 

rSTh' fcem FWchtimmro*-'amerikawscho VoratOS auf ei-1recht zugeknöpft der Idee einer die Verbundenheit, der Juden besondere der Cbarterflugver- der Stadt Suez konnten wir ei- men und Israel könne der Welt 
£" w nen konstruktiven Dialog zwi- Mosch« im katholischen Rom mit der beffigon Stadt g3t üun kdir — ron der Oelkrise be- neu gemeinsamen Anstansch der bi weisen, das? es aufrichtig 


das Pro- nen 


Yolkea, das ein sehen Verbraochcr- tmd Ena>{g e genüb er gezeigt haben. Vcm|recht wenig. 


‘röhrt werden kramte, beschäf- jKriegsfiefanßenen mit den ägyp-loen Frieden wönschL 
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Neue Gesichter im 
Haifaer Stadtrat 


1 1935. Absolventin d.Hefcrr. Um- 
■ versität und Dozentin an der 


' Der über gewaltig de Sieg der! Von ALICE SCHWARZ , 1935. Absolventin dLHetrr. Uni- 

IAP fMaarach) in den Haifaer-versität OT d Dozentin an der 

Stadtratwahlen ist gewiss nicht Ischen Jugendb e weg un g schon im Haifaer Universität Inhaberin 
znletzt auf die „Zugkraft“ des Ausland tätig, und wirkte im des Weizmann-Institut-Preises 
Listenfuhrers. des bisherigen Ar- Haifaer Arbeiterrat als Sekretär für Unterricht der Naturwfcsen- 
beit$mimsters Josef Alinogi zu- der Metall Gewerkschaft. Später schäften, ist neu im Stadtrat 
ructeu führen gewesen. Davon_war er ein hoher Funktionär der' • Ein Stadtrat-Veteran ist 
abgesehen hat aber die sonstige Elektrizitätsgesellschaft, tin der Meir Bar-Raw-Hni, 53. Rechts- 
Zusammensetzung der Liste ge- auch z3. Bürgermeister Mosche anwalt geh. in Russland, erage- 
wiss auch das ihrige zu den Flieman s.A. Karriere machtet wandert 1925: dienste in . der 
guten Ergebnissen f3r den Ma- sowie Vorsitzender des Waad Britischen Armee, ehemaliger 
arach bei getragen. Josef Almogi von K. Chaim. Von 1969 bis Vorsitzender des Militärgerichts 
wählte m sein ..Team“ eine gan- 7973 Vizebürgermeister, wurde im Norden. Israels Vertreter in 
ze Reihe von vielversprechenden er Bürgermeister nach dem To- der Föderation der Kriegsvetera- 
Kräften, denen er zutraut. die de von Flieman. nen. 

Stadt ans dem bisherigen Schien-; Die weiteren Maarach-Stadt- • Zwf Barcüai. 57, Gerteral- 
dnan des Provinzialismus her- räfe sind: direkter eines Industrienntemeh- 

ancroretssen. [ • Prof. Josef Kami. 61. Dt- mens. geb. m Polen, eingew. 

Die Liste „Emet" erhielt hrrektor der Bauforschungsstation 1936. im Waad von K. Chaim, 
den Wahlen zum Haifaer Stadt- am Technion: geb. in Russland. Haifaer Arbeiterrat, Mitglied des 
rat^ -2.605 Stimmen und somit Fingewandert 1922. Er studierte öffentlichen Kuratoriums für 
5So Prozent: das gab ihr 15 u.a. auch Architektur des Orient das Haifaer Stadttheater und 
Mandate. Die Liste Lifcud erhielt und wirkte als hoher Offizier Orchester. Vize-Bürgermeister 
26.556 Stimmen oder 21.3 Pro- i m GeneraNtahs-HQ. Er amtiert 1956-1959. 
zent. d.h. 6 Mandate. Die RVP u .a. als Mitglied des Direfcto-| • Ahrahnm Sakkai. 51. Aluf 
konnte mit '.927 Stimmen zwei riums des Technion- Instituts für Mfrchne fRes.). Ingenieur, ceb. 
Mandate ernngen. die Unabbän- Forschung tmd Entwicklung. Er m Jerusalem, in Haifa seit 1948. 
gigen Liberalen brachten es bei fet neu im Stadtrat. .Palmach und 1. Kommandant 

6.59j Sri nun en oder 5.2 P r -ent • Abraham Sachnin. 68. geb., der Seetrupne. ..Paljam". Send- 
auf nur ein Mandat, die Thora- fa Russland, ehemaliger Zlcrns-,k° tc für Alija Beth in Europa, 
Front mit 4.5S7 Stimmen oder häftling fSibirieri) wegen zionisti- hoher Offizier der Armee. Dtv 
3.7 Prozent ebenfalls auf ein scher Tätfcfceit. eingewandert arDt am Technion. Heute ein 
Mandat: Leer ausgefallen ist Ra- J936. Technikum - Absolvent'hoW Staatsbeamter, 
kacli^ fNeue. Kommunisten) mit «schon in Rnsri.ind. ist „altes"' • Ihr- Schewach Weis*. 38. 
nur .-».251 Stimmen oder 2 6 Pro- S^dfratmitelied und war Vize- Abteil npc«Ieiter an der Haifaer 
zent. Moked mit t.654 Summen bür^-mcirter von 1964 b's 1973.- Universität, ceb. in Polen, ein- 
oder 1.3 Prozent tmd die Pan- • Afinron Sch!>phn. Bankdi- scw. T947. Dozent nur! polilisch- 
ther-Partei mit 1.557 Stimmen retkor. 58. geb. in ®olen. Uni- so’^lueischer Pnbfrä«. 
oder 1.2 Prozent. versitätsabsoivenL eingewandert • Abraham Danfno. 45. Leh- 

Nicht uninteressant ist es, die 1935. diente in der britischen rer ^d Erzieher. Begründer der 
Abstimmung der Soldaten mit Armee und Hagana. Aktiv in der Verc >nignng .-Zahavf” für die 
der Gesamtabstimmung zn ver- Wirtschaft Rechte kioderreicher Familien, 

gleichen. Tn der Armee, wo Li- • Neu »m Stadtrat ist auch e'ngew. 1948. pcb. in Marokko, 
knd m den Knessetwahlen bes- Ariqdor Bartel. 59. Ingenieur Er tmd Dr. Weis* sind bereits 
ser als ..Emet" abschnitt. erhielt und Generaldirektor der Oe), altp^fnhrenc Stad träte, 
der Maarach für die Haifaer Raffinerie: ceb. in RnWand. ein-• «*»»* *-hafonw. 46. 

Manizipalvcrwaltunj» 66.4 Pro- gew. 1925.-'Früher Direktor der I Rechtsanwalt. Absolvent der 
zmt! Likud schnitt hier aber mit AbLf.öffentliche Arbeiten, er- Universitär Jernsalem. aktiv fa 
23.2 Prozent auch besser ab als richtete und-leitete 1962-1966 die 4er arabischen Gemeinschaft 
bei den Zivilisten, während die Petrochemischen Werke m Hai- Haifas auf kulturellem und ge- 
übrieen^ Parteien die „Leidtra- fa. sellschaftlichem Gebiet Zuge- 

genden“ mit weniger Soldaten- • Dov Roth. 42. Ingenieur 1 f ssen »wh zu religiösen Ge» 
stimmen waren. für Tndustriemanageraent- geb. richtshÖfen aller drei Religionen. • 

Die Haifaer Stadt-Pnblikation in Oesterreich. emgewandert 050 vertreten: s 

brachte dieser Tage auch eine über Polen, ein aktiver Funkt io- • Dr- Jona Engel. 68. Dr. 

Liste aller neuen Stadtverord- när der Mapam. ist neu im der-Rechte.-geb. m Oesterreich. 
iKten und ihre Kurzbiogranhie. Stadtrat eingew. 193 g. fa Haifa seit 1944. 

Wir wollen hier nicht näher^ • Fin bekanntes Gesicht ist Vorsitzender der Stndenlenver- 

auf den Listenführer eineehen.'Joser Wirrt rin. 63. DfstrtVtleitrr• Mr{,r - ehemnlfges Mt tri red 
von dem ja allgemein bekannt‘der F7ektririf5f<sesen*chaft für des Waad HatehÜTa. Vorsitzen- 
sein dürfte, dass er 63 Jahre n’t. -den Nordbezirk, eeb. m d. :der dcT AUgemeinen 7ion!sten 
in Polen geboren und seit 1930 Ukraine, eineew. JQ25. Einer ’ n Haifa u.d. Liberalen Partei in 

im Lande ist. Anch seine bis-• der Organisatoren der Hagnna w " :f ' 1 f nen im Stadtrat), 
hrriee Karriere ist weitgehend I im Nordb®?irk. war Leiter der ® Dr. Fri«*h Leh. SchrfTnbrts- ■ 
bekannt. Ebenso kennt man be-!GefanrenenTa«»er m Jordanien eTnerte - Direktor ein« Instituts 
stens «seinen ersten Stellvertreter, ifnach dem Fall von Naharafim). rnvaHden-Rritphfjirienmc.» 

den bisherigen Bürgermeister Je-’ 7entraTwsrair de« Maarach m :? *^’ * n Deutschland, ein.eew. 
rucham 7eisel. Er ist 64 Jahre H^r., p „h Um«***hung. ,0 '^. Saldierte Rerhtc tmd 

alt. m Polen geboren. 1932 ein-| • Miriam Ben-Perefz. 45. Ortschaft. Vorsiri-nder der 
gewa ndert, war m der zionisti- geb. in Deutschland, eingew. rT “’” , * v -Pa T4 ei in Haifa. • 

„ . --m w i apj. — • Dr. Dow Läufer. 59. 

JUGENDLICHE RACHEN 32TÄ Ä.’i.'ÄSl 

TROTZ ALLE” WEITER 

In der Kongresshalle von Phi-, Ich bin am meisten entmu- d ” der An-; 

ladelphia ist die .Menschenrechts- tig* durch unseren geringen Er- !?i r V can,mer Haifa fl963 Hs' 

deklaration der Nichtraucher“ an- folg bei der Jugend", sagte J'~ | 

terzeich net worden. Am 10. Jah-I Fer-v in Philadelphia. _Es bat , * K ^* Z ' 58 GcTwraI- * 

restag des aufsehenerregenden keine bedeutende Abnahme des ‘'TÜT ^ flT1!, nnwbandes 5 
Berichtes des damaligen Direk-1 Rnucheas unter jOLgen Men- ? eln I ta ^_ d ” Kairfmannvcrbandes 
ton» der US-Gesundheitsbehor- sehen gegeben. Tatsache ist. , lfa Berfr1c - Geb - ni 
de. Luther Terry, der mit sei- dass sie nun früher beginnen n. .*"!**"' 1 ’ 34 ‘ E ' rnCT i 

ner Warnung vor den gesund- dass der Prozentsatz der rau- , ha ? r d “ ®*M 

beitsschädlichen Folgen des 23- chenden Mädchen erheblich „5 1 S* r den B ? ten - emer i 
garettenkonsums einen Kreuz- .ugestiegen ist.“ a m- ” ch,I,n?c aQS dtTT1 

zog gegen 4as Rauchen eiulei- _ S 

tctc. verlangten die Kongress- In einer Statistik der Behör- -2' d ”! 

tcKnehmer in Philadelphia ei- de wird nachgewiesen, dass nt Stadtratmitghed Er »st » 

V.rtrirf.,^ d ö Gm,i- 1968 Ws 1971 die Zail ZZ G T? gch :. H - 

rechtes für Nichtraucher, reine der jugendlichen Raucherinnen ^ 

Luft atmen za kennen. im Alter zwischen 12 und 17 p__ ^beschafff. junge 

Das Recht soB zum Beispiel vor 6.2 auf 11J Prozent zo- M \ 

az-geweadet werden, wenn ein pmommen hat Bei den Jungen ' . - , ? . . ,T1g c ~ 

Raucher tmd ein Nichtraucher irt dagegen nur eine Zunahme - *__*?•* . 

r arnm m"„ % % BUam - ii - 5 anf 118 

de- zehn Jahre Kampf gegen verzeichnen. Generell liege der verende«« 1968-1972. j 

den blauen Dunst in den USA Krtnfcheitsstand aller Raucher n - ffvp rr. ! 

S ^ Wie ®S “ i 0 ^ ProZBn ?. «r Jeschaiahu Jarmzkv,^^ 

zeitäien. So haben s«h naÄ o- Arf der -Kwitr en Sene kön- Tcchukmdozent und ord. Profil 
nein Beucht der Gesundheit»- rer die Kämpfer gegen den Zi- TOwfe Dow Fi-mner. 61 Ge^i 

Behörde in diesem Zeitraum garettenkonsum neben der Ent- vhäfKrnsinn reb m" Polen ‘„J 

Evrar zehn Millionen Amen- wohnnng von zehn Millionen T935 Mltbecrönder ron K 
Jenner den Griff zum Glimm- Menschen unter anderem ver» «SchmneT. Mitglied d. ReTig RaW 
Stengel abgewiBmt ,docb ist die buchen: Werbung in Funk und 1968 - 77 . 75 ^ ve/ Llt t weiter' 
Ge sam tzahl der Zigarettenrau- Fernsehen wurde eenerell ver- Df. Gideon Kaminfca.' 69 ArJ 
Cher wegen der Zunahme der boten, jede Packung trägt eine chftefct geb. in Oesterreich, ein-l 
Bevölkerung und vor allem. Aufschrift mit einer Warnung 3 ^. 7930 . fa Haifa seit 1933- 
weil Jugendliche immer früher vor den Folgen. Restaurants Mitsfied des Waad Hadar Hai 
zu rauchen besinnen, von 50 n- L nftfieme n richteten Nicht- carmel 1939-49, langjähriges 1 
MiÜioncn auf 52 MiiBouen ge- rrucheitiume oder -reHien ein. Stadtratmitjäied und Leitungsmit- 
stiecen. TährTich sterben min- der tägbeben Feldration für cfied. Die Th o ra front renräoen- 
di*stens 300 000 Amerikaner Soldaten fehlen Zigaretten. Der tferf wie schon früher MoreheJ 
ntcb Schätzungen der Behörde Staat Arizona ha’ das Rauchen Rifeffrental. 62.. geb. in Polen, 
ar Krankheiten, die in ««er ar' vielen üffcntüchen Plätzen nrimmistr, Direktor. Mrtolied des 
jj,-:- — ri cm Rauchen ansaöi- " ** “ n - andere Staaten vollen v-Vrgt äri ats d. Poalei AniJat t«. 
ti.« i.h«" «?en. n fcn. r-- 1 . 


JUGENDLICHE RACHEN 
TROTZ ALLEM WEITER 


Frederick Forsgfli 

Die Akte 
ODESSA 


,Ja. tun Sie das”, sagte der Werwolf. „Ich rufe 
Sie dann heute nachmittag um 4 Uhr zurück.” 

Cadbury war an diesem Montaevormittag nach 
Bonn zo einer Pressekonferenz gefahren. Um 10 
Uhr 30 rief er Miller im Hotel Dreesen an. 

..Gut dass ich Sie noch vor Ihrer Abreise erwi¬ 
sche”. sagte er. „Ich habe eine Idee, die Ihnen viel¬ 
leicht weiterhilft. Treffen Sie mich heute nachmittag 
gegen 4 Uhr im Cercle Francais.” 

Kurz vor dem Mittagessen rief Miller Sigi an und 
sagte ihr. dass er im Dreesen abeestiegerr sei. 

. Cadbury bestellte Tee, als Miller sich zu ihm 
gesetzt hatte. 

,Mir ist da eine Idee gekommen, als. ich heute 
vormittag auf dieser langweiligen Pressekonferenz 
zwischendurch abschaltete, weil ich. einfach nicht 
mehr hmhören konnte”, ermehire er Miller. ..Da 
Roschmann seinerzeit gefasst und al* gesuchter 
Kriegsverbrecher identifiziert wurde, muss sein Fall 
. den Mürtaerbehörden in der britischen Zone be¬ 
kanntgeworden sein. Die drei westlichen Besatzungs- 
maechte in Deutschland und in Oesterreich, tausch¬ 
ten damals Kopien aller diesbezüglichen'Akten aus. 
Haben Sie jemals von einem Mann namens Lord 
Russell of Liverpool gehört?” 

..Nein. nie”, sagte Miller. 

..Er war waehrend der Besatzuneszeit Rechtsbe- 
- rater des britischen Militaergonvernenrs bei aEen 
von uns dnrehgefuhrten-' Kriegsverbreefa r r p r o ze s sen. 
Späeter schrieb er ein Buch mit dem Titel .The 
Sconrge of tbe Swastika. Sie können rieh denken, 
wovon es-handelte. Hat-in Deutschland n^cht 'gerade 
ro seiner Beliebtheit beigetragen, denn was in dem 
Buch stand, stimmte nur zn genau.” 

,Jst er Anwalt?” fragte Miller. 

—Das war er”, sagte Cadbury. „Und zwar ein 
brillanter. Deswegen wurde er zum Rechtsberater 
des Militaergonvernenrs ernannt Er ist fetzt im 
Ruhestand und lebt in Wimbledon. Ich weis« nicht, 
ob er sich meiner noch entsinnt aber 'ch kann Ihnen 
auf ieden Fall ein Einführungsschreiben miteeben ” 
„Würde er sich denn an so weit zurückliegende 
Dinge erinnern können?” 

„Möglicherweise ja. Er ist kein. tuneer Mann 
mehr, aber er stand damals ra dem Ruf ein wahres 
Archiv als Gedaechtnis zu haben Wenn ihm der 
Fall Roschmann Jemals znr Aoktalerorber?itune 
übertragen wurde, dann erinnert er sich hoch bis in 
die letzte Einzelheit. Da bin ich sanz sicher.” 

MiTler nickte und schlurfte seinen Tee. ' 

„Ich könnte nach London fliesen und ihn aufsu- 
cheo.” 

Cadbury zog einen Umschlag aus der Tasche. • 1 

„Hier ist der Brief für ihn.” Er gab Müler das 
Schreiben und stand auf. 

..Viel Glück.” 

Meimners hatte schon die Informationen für den . 
Werwolf, als dieser kurz aach 4 Uhr anrief ’ 

,JBr hat seine Freundin anserofen” sagte Mera- 
mers. ..Zur Zeit ist er ’ra Bad Godesberg im Hotel , 
Dreesen.” ] 

_ Dß r Werwolf legte den Hörer auf und blaetterte in 
einem Adressenbuch. Nach kurzer Suche entschied 1 

er sich für einen Namen, nahm den Telefonhörer < 
wieder auf und waehlte eine Nummer im Raum 
Bonn /Bad Godesberg. j 

Miger kehrte ins Hotel zurück, um den Rushafeo t 

Köln-Wahn anzurufen und für den u sechsten Tag_ 

Dienstag, den 31. Dezember — einen Rng nach 4 
London zu buchen. Als er an die Rezeption trat 
laechelte ihm .das Maedchen hinter dem Tresen 
stra hlend zn und deutete auf die Sitzecke vor dem d 
Erkerfenster, das auf den Rhein hrnausgtng. n 

„Da ist ein Herr, der Sie sprechen möchte. Herr 
Müler.” S 

Miller bückte znr Fensternische, wo ein paar E 
Tische mit Gdbelinsesseln standen. In einem Sessel n 
sassein Mann mittleren Alters. Er trag einen S 
schwatzen Winter mante l; die Haende stützte“ er auf il 
den S toff sein es znsammeneeronten Regenschirms, 
sein schwarzer Homburg lag vor ihm auf dem Tisch’ „ 
hfiller schleuderte zu dem Mann hinüber. Er frag- * 
te sich, wer von seiner Anwesenheit in Bad Codes- Z 

berg erfahroi haben konnte. 

..Sie wollten mich sprechen?” 5? 

Der Mann sprang auf. N 

„Herr Miller?” ta 

^Ja.” 

.JTerr Peter Müler?” 

-Ja.” • • - • ^ D 

Der Mann machte eine knappe Verbeugung. * 


53 „Mein Name Ist Schmidt Doktor Schmidt . «8 | 

„Was kann ich für Sie tan7” '^jI 1 B 

Dr. Schmidt laechelte bescheiden und * 
durchs Fenster auf den Rhein hinaus. Die 
zen Wassennasscni trieben im Licbtscbem der 
rassenbelenchtnng vorbet • 

,.Icb habe mir sage lassen, dass Sie Jour 
sind. Freiberuflicher Journalist, nicht wahr, 
zwar ein sehr guter” „Er laechelte strahlend, 
haben den Ruf, sehr gründlich and ansdanero 
sein.” 

Miller schwieg und“ wartete darauf, dass der ? 
zur Sache kam. 

„Einigen. Fnmndep von mir ist zn Ohren ge 
men, dass Sie gegstwaertig Recherchen aaste 
die gewisse — mm, sagen wir — weit zurückB« 

Ereignisse betreffen. Sehr weit zurückliegende 
— eigidsse.” ; 

S Miller erstarrte, waehrend er sich vergebBcfe 
te, wer die „Freunde” sein kramten wehe 
das wussten. Dann wurde ihm klar, dass seine: 
snehe. Nachforschungen nach Roschmann * 
fe stellen, offenbar nichtUnbemerkt geblieben jk 
„Recherchen nach einem gewissen Eduard Rf 
h mann”, sagte er. rund heraus: „Und?” 

0 „Ja. Hanptstnrmföhrer Roschmann. Ich da 
ich könnte Ihnen vielleicht behilflich sein." 

[- Mann hatte unverwandt auf den Strom hin® 
schaut Jetzt sah er Miller an. „Hauptstuntdi 
g Roschmann ist tot”.' sagte er. 

..Tatsaechlich?” sagte Miller. J>as wusste 
jj nicht.” 

Dr. Schmidt schrien er f re ut zn «än- 
n .Natürlich nicht wie sollten Se auch. ,. 

es ist dennoch die Wahrfawt Sie ve rg e u den wir- 
5 Ihre Zeh.” 

1 Miller sah enttaenscht aus. 
t „Können Sie mir sagen, wann er s t arb ?” frag 
, Herrn Dr. Schmidt 

r ~S5 e haben die äaeheren Umrtaende seines T 
I nicht in Erfahrung «bracht?” fragte der Mann 
„Nein. Nur dass er Ende April 1945 znletz 
bend gesehen wurde.” 

.wAh, ja, selbstverstaendlich” sagte Dr. Schi 
j beglückt das bestaetigen zu können. JKarz darai 
er dann gefallen, wissen Sie. Er ist in seine oste 
chische Heimat znrackgekehrt und dort in* Früh 
1945 bei den Kaempfen gegen die Amerikaner 
fallen.^ Sein Leichnam wurde’von Leuten, die ih 
Lebzeiten gut gekannt' haben, "■weifefsfrei ide 
ziert”" 

-Er ■ müss hin Bemerkens we i ter Mann gew 
• sein”, sagte MÜler. 

. Dr. Schmidt nickte zustimmend. ..Nun. a» - 
ia, es gab eine ganze Reihe von Leuten die d; 
überzeugt waren. Ja, in der Tat waren nicht we 
von uns davon überzeugt” 

„16h. meine”, fuhr Miller au beirrt fort als rc 
gar nicht unterbrochen worden, .bemerkm«* 
muss er schon deswegen rewesen sein, vril v 
ser Christus wohl der einzige Mensch ist. der 
der anferaranHen ist von den Toten. Ruschm 
wurde am 20. Dezember 1947 von iep Bngk 
dem in Graz festgenommen. Lebend, versteht si» • 

• Tn Dr. Schmidts Augen sniegelf sich der glitT» 
de Schnee von der Balustrade vor dem Neuster wi» 

..Müler. Sie sind sehr töricht. Wirklich sehr < 
töricht. Erlauben Sie mir.. Ihnen einen ■ p aten 
zu geben den Rat eines aelteren Mannes an. si . ’ 
sehr viel jüngeren. .Steüen Sie Ihre Nachforechnn Vp II h Fi 
emr Jljft m 

Mifier sah ihn von der Seite her an. 

..Feh glaube, ich sollte Ihnen eigesthefa dank 4 • 

•ein”, sagte er. 6 jjf.f 

..Sie haetten allen Grund dazu — «ofern Sie tt * ‘ 1 ll 

nem Rat folgen”, enfgeenete Dr. Schmidt. - 

„Sre haben mich schon wieder missverstände 
sagte Müler. „Roschmann ist noch Mitte Oktal 
dieses Jahres in Hamburg gesehen worden. Die W 
genannte Zeugenaussage wurde bisher all«* 
noch nicht bestaetigt. Jetzt ist sie bestaetigt werft 
bie naben sie eben bestaetigt” 

„Ich kann nur nochmals sagen. Sie fcandehT- 
T T c "7_ wet “ d5cse Nachforsc h un g e n tticht sof- 
emsteB e ?- P*- Schmidts Blick war so kalt r 
zuvon aber jetzt war auch aufkeiroende Angst dat 
& hatte emmal Zeiten gegeben, in denen rieb r 
Leute seinen Befehlen nicht zu widersetzen w^T 
— er hatte sich noch immer nicht damit abfind 
Können, dass dem nicht mehr so war. 

Mler wurde langsam wütend. Sem Krage» «t - 
de ihm DlStzBch zn eng. and das BhitSS 1 > 
ms Gesicht 

„/£l ^ veraT ^ acbeT1 «rir Uebelkeit Herr DdW • 

Schrordti\ sagte er zu dem aelteren Mann. ® ■ 
ttrragleicfaeij. Sie halten Ihre ehrbare Fassade an 
reentaber Sie sind nichts als dreckiger Abscfaari - 

we ^ de T nw * t frören, Fragen zu strilen. bis * 

«m gefunden habe.” . 

^ Er wandte sich zum Gehen, aber der Mann ?*# ^ 

^ beim Arm. Ans einem Abstaad von warigF , - 

Zentimetern starrten rie sich wütend an. 

.^ie smd kein Jude. Müler..Sie ans* ~- 

Was haben ***** denn gri»,- ;* 

Menschenskind. was haben wir Ihnen renn nur 2 * 

Müler riss sich los. 

.Wem , s ie das noch immer nicht' wissen. ■ -J ' 

Doktor Schmidt dann weiden Sie es me hegte* 0 * ' > : r . 
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ISRAEL NACHRICHTEN DWlft 


Deprimierende Debatte aeber die Ke vierzig Tage des «Musa Dayan»! 

vn:K^ n :ri UcbrJv^ti- ■ ~W9 ' M " A Vmte hai>en »ch i schiedenen geschichtlichen Er- riScfckdnrn können werden. 

tt:j r * ! £■ 4 m- 2 ^ • * • wohl während der erklärendenjeignissen Parallelen and Asso- Für die Angehörigen dieser 

i'rtfrrrxf!,, .j, ‘ ar <On ^ >; Vm P 1-fiB ■ ■■ IV IV fl G 6 1% n 1 T Q *M M V A M Säße unseres Verteidigangsmi- 2 iationen anbieten oder sogar Reservisten sind diese kom- 

r~r^s y .;. 7 ^ a ®ss Sie * : " WW 9 I® WM A 1 V Cv A& >U A RR risters zur Unterzeichn trag des aefdrängen könnten, dürfte cnenden ca. 6 Woeben gewiss 

^ fr/*?"" «Er def TOn Stnnde 2 n_$ttm- Von mm» Enöan^Komepoiidente. URH ROTH bj, *,■ u— AheMfll . ‘^«ningsvwOTges am be- doeb gerade bette in Israel eme noch «ehr lange Zeit, in 

■■■'• i’ründi: V ? te StraM - chaotischer und katestro- ■—<ti 1. - r _. r n _ Rede, des ^Laboar-Abgcord- rühmt gewordenen «Kilometer ^um jemand geneigt sein, der 2ire Geduld von neuem 

.. and an j%äler werdenden ; fundftmenta- . _ _. "f * 11 Albert Roberts, der emj lOl* an eine viel frühere, s ch ans Vergangene zo klam-jauf die Probe gestellt wird, 

■'■'** ... j °%r britischen- Krise hätte' • 1111 Z, “ff 1 ®®®? PremiermH Jm Namen der gesa m ten La- ehemaliger Bergmann ist. „Wir; vr^m auch nicht gerade bessere znern anstatt sich mit unsererjwenngleich wir doch nun wohl 

-K u + ***, "'■ In ^e darauf , efttt deprimierender sein kan- M WaSOn ««ner-1 bour-^poshion forderte Wü- Berpnfinner haben ein langes}^ Clinncrc An diejenige honenden Gegenwart zu be- hoffen dürfen, dass diese nach- 

• r ~ t-.__ . ■ Ja di* Ddut»« mit «•-' _ 17111 . änsse rst® r Brutalität, j soo, dass den Bergleuten „we- Gedächtnis** rief er. ,Jn 1921! Lämlieh. in der Franz Werfels srhäftinen. Mncrfie Davun sfc. Zukunft endlich etwas we- 
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Viele wn uns haben sich schiedenen geschidrtHches Er- röcüehren können werden, 
wohl wihrtnd der erklärenden eignissen Parallelen und Asso- Für die Angehörigen dieser 
Sätze unseres Verteidigongsmi- ziariooen aabietnn oder sogar Reservisten sind diese kom- 
tssters zur Unterzridmang des j aefdrängen könnten, dürfte menden ca. 6 Wochen gewiss 
^eparieruugsVertrages am be-1 doch gerade beite in Israel eine noch «ehr lange Zeit in 


' ■ ’ •“‘‘Wr*' j 
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Haler werdenden - ftmdamearta-! . . _. .... “f* 0 Albert Roberts, der em| 101 w an eine viel frühere, sch ans Vergangene zo kiam-jauf die Probe gestellt wird, 

Qr britischen - Krise hätte! ■ m ^ ' Piemjcm,H Im Namen ^ gesamien La- ehemaliger Bergmann ist. „Wir j vr^mn auch nicht gerade bessere mern anstatt sich mit unserer j wenngleich wir doch nun wohl 

Chtt deprimierender »io fcon- “ Was ° n ««mer-1 bour-^poshion forderte WD- Berpnfinner haben ein langes; ^ innere An diejenige Säenden Gegenwart zu be- hoffen dürfen, dass diese nach- 

den Js die DÄatto mit der 1 ": ”“1 ä ^f tar Brutalität | soo, dass den Bergleuten „we- Gedächtnis** rief er. ,Jn 1921! rfrniKh. in der Franz Werfels schäftigen. - Mosche Dayan stc. Zukunft endlich etwas we- 
35 deAalb aus seinwn ui m,- T T.® ftBKla,Beatate Krise;?« *«*“ besonderen Po- wurden die Löhne der Bergjeu-; historischer Roman „Die vieHsrracb von einer ungefähren niger gefährlich sein wird. 

_ _*_*. I Scö0n “” 8 « «or der Oelkrtse sition sowohl in ihrer beson- *e um 30 Prozent und 40 Pro- f zfe» t»— a* 1Tm« AN-r — um mm Ausrnnm- 


"*■-?■ n.r. 


^ f ^ U^e^mndcn zn m, 
a , 7 * r “»»WBd „ - "»d «*lccbt se- Umcr tote Zmtimnmne 

'--•»"l-" Win r ^ VSfS, T “"-f acr Anhtapr Vi 




und schlecht ae- '!?* Ut ^ beraten l en “ arixnten. ir der Energiekrise** nachgege- während dieser ganzen sechs I Obwohl sich bei näherer nach Hause, zu ihrem gewöhn-1 sich in unserer altnenen Hi- 
rhans _ einige " Zostum7nraß sei -j bcn wcrdcTJ muss. Monate keine einzige runde Prüfung ü, diesen beiden, auf xm Tagewerk in einer hoffent-1 storie wieder einmal, wenn 

Sassen m ihren ]£ r sp ™ Wlson - ” D,e Anti-InCationspolitik Münze ins Haas kam. - keine der ersten Blick so grondver- lieh friedlicheren Epoche zu-1 auch hier eher zweitrangig, 

)e battensaal ! __i. r ._ 5^ a f tro P baI “ Zah- äer Regierung wurde nicht auf einzige runde Münzer -jum „40 Tage" handelt und 

1 dass ausserdem, ebenfalls wie- 
Iderum, auch hier ein „Muss 

D—* KU« |«S ««. 1» M-^nW»! 


RADIO und FERNSEHEN 


’ an. .ÜW; *T ^' geo die Inflation vernmachteu. j rer Jererm- Tborpe forderte zum letzten Mal Premfcrrobri- QeTUCfl - ncntxz. viam- um», um nun im warro rnsere für uns bis heute riilti- 

' ,!:nc ^ ■ W3s ° ö «rimjerte Heath an-Heatb auf, den Bergleiten ster war — und seit vielen Jah- Aschker.asi. Victoria de los und schmackhaft; 1330 Das j g ^ Gcsct2e ^, Bmpfa nsen ^ _ 

v-‘ ' v;, ^= Müler, rv, von noch vwd Schlimme- Präsident John F. Kennedys I nachzugeben. ..Wenn der Pre» ren tot ist: Doch Roberts* Re- Angeles. Simha Chded. Jona- ßi wirklich passiert; 13.55 Mil- g£ d ^1 später ^ar es be- 

cv ^ ^ p - ^ Erklärung im Znsammenhang miermhrister mehrt, er sei Sam- de war änsserst bedeutsam für ^ Landowska teihmgen für Soldaten; 14.05; t1ich vielbesuncener 

' •. h .. n ^ . mit der Kubairise. ein ver- son", sagte Thoipe. „dann ist eine Atmosphäre mh der jeder anderen; 9.05 Balettmusik und 15.05 Zum Nachtisch;; afau fc y £fcr m K6n5- 

** ' ~ ■* -v : c „_n, J? ■ . e . ^ Debatte nünftigeT Verhandler sollte im-;es allerhöchste Zeit dass eine britische Premierminister rechnen ^ Wo* Jahreszeiten" von ld.00 Rufen Sie bitte an: 17.40 " T J ” 9/ “ aV= ' ^ ra - g 

V -t_-_ v v lrf « «Wten Sie ^ schlechtesten ™*] mcT sichersteDen dass nicht nur DeltMi mh einer srfiarfen muss. Y^' .«Nachtschatten- von Chansons für jedermann; 18.05. ^ ^ bis *„ 

- - .■■■“■ S,e «rgcafc.fj 51 "- Red “ d " « selbst einen Ausweg durch Schere komm«** Der konservative Abgeordnete BeUim-Rxetn 935 Nacbncbten Zeugenbenchte und Telefonge-j^ den Chorcb - 

M .. . ^ offenndtBciie Me- den Vorschlag hat, sondeni auch Tatsächlich wurde nur durch Huch Fraser beschul di ete seine * englischer Sprache: 10.05 spräche aus einer abgescbnittt- fj>schebel Mnsa» 

r : . rv ’ r!i; ergesAkgenbeit schien mt je- ^ Veihandhmgsgegner. Die Heath diese Krise zu einem eicene konservative Regierung. -Kontraste - Johann Strauss. nen SteHmg (Fahidja); 19.05 ^ pn ^ ä]e 

J ? fM - *^!*n. A-.-inn - ^ schlimrocr 20 Bergfeutegewerischaft gab Ed-bitteren Kampf zwischen der die Oelpolitflc der Weh verdor- Francesco de Müano. Roth, and 20.05 Wunschprogramm: j Zmflck Gegenwart: Wie 

. c „h, *. 'wo. «en. - --i iT..a. _i_*_ j _^ i _L_i.__i.i-. __ j j __t_ — t.v_ Czmpinn, SchidJoxvsky, Goa- 21.05 Chansons der vergärt-.. - . 


• . . - • _ j ward Heath einen Ausweg durch | Arbeiterklasse und den ande- hen zn haben. 

* . Ä *^.den Vorschlag Ber^ente für]rer sozialen Klassen, der mir __ _ , 


immer alt dem Vorstehenden 


nod, Bloch. Hall und Mozart: genheit; 22.05 und 23.05 Heute ucu * 

irTcc *__ __ 1 ^ wc kurz oder w,e lange 


«uan^ xur un« im n» ta w0rdc abgdehnt. Dagegen den kann. Als Heath Premier- ^ v " ,m " uc "- u,c m ^ nogramm rur acnuien; nieiw man . in oer ^ 

sir b ^ ,nm ° fai - zz zTZ:, asrc:*-»-r-. v ~- 

03 auch euwr ^ ^ i *' benk des Himmels für die zigaitige hritisdic Klassensy- T C h hoffe mwer neuer Ener :< ne nY ‘ i«*!?« K ^ d ’ Sduri-Fenise li p i ogr a mm Stimmen vor allem unser 

aschen P^amentsbencfa^rtet- ]rirf Wilson stem ist bei weitem die be- Ir 7.50, 9.05 und 10.20 Rech- „Setzen-Individualist" Mosche 

er' ist. „Wenn man glauben * ■ Tn peimmster Lord Camneton wird hfinute Hebräisch; 16-06 Buch- on: . . . ,. . 

. tr-astisch. deutsamste Tatsache dieser Tn- nnmmh*it ^hen ____ t rwn: 815 Mathematik. 9.25 D-yan in seiner eindnnghcheo 


dass es noch nicht, zu 


'V~. r■:; •*=■ s i ~ - *. I6 i° r °“™ ^752 as. srjrrrs. ss 

-Win-janft a faWsch. Kb^n^ten A- ^ tM» Cb^aX I7JI6 „«.Koio^: .11.25 

mmÄIt » „dann mw* was in Regierungskreüen alsizubanen und -die - Klassenspan- - ^ , unseren Konzertsäien ^- 3WricmKje; 1230 NaturicundeJ be: dieser Zeftspanne bleiben 

- < - — -~ r —.P^chologie- b^ hungrn: zu vemrindern,- t?t■ ^federbolung) das IPO spielt 13.00 Die-Lehre von wird hach deT^n einer end- 

-■ *.*- »»—f S ririTät^derflealh von d«, «trn Tagcn^” Ko fV; ^ deTElektrizhät: 13.20 Franzö- Jltigen Hrimi^r teurer 

- - sriSs ifch ™“ 


nicht dieselbe Dnmmhert machen besprechung; 26. IC Literatur TTL-X ' ? S ’ . ' n , 

wie die Franken, die Abu Dha- i< vo ° **? Elekmafat; I Art soeben präsentierte. Und 


Zahlen; 1835 Auszüge aus der 


T . „ >rv , ^ Heajjj '-tnsber immer vidS Tonnen Kohfc dadurch enorm erhöhen musste. Heaths Ct,enr &hlen; 18^5 Auszüge aus der FERNSEHPROGRAMM 

’ " r " ^“btv-stützten. hatten diesmal nur (wß ^ w «den, dass das Fern- durch seinen eigenen sozialen 1 Die britische Regierung und Sep ^f reI ^ Arbeißrhyth- 1730 Nachrichten; 1732 

w Kritik für seine Rede. «hen nnr bis 2230 Ubr sen- Urcpnmg verursachte persönli-: die britischen Gewerkschaften . Y 8 S0 Nachrichten _ n Zirkus; 17.40 Daktan; 830 

S . .... _ . . . Ic seiner Rechtfertigung des den darf — „oder ist dies auch che Psychologie (als Sohn eines [sind jetzt in totaler Konfronta- ^ nz ? STS< V ier , T pra ^] g J, _ ,'^ 5 b . is , 20 00 . Pr ° ßT ?f n ™ im ^ Nacb- 


Frieda Hebel 


i « i r • . ■ . e, m AC seiner ^cuiucrukuu^ uw oca U4U — 51 VUCI ISl Uiw auu 1 VU& I j;wuu,u^v '“•*» v,,#w öiuu jwu* All LVMUki iwittivuur , _ , - , _ _ _ A p/yi'UIJV l/JVT>irWrr 

r ; tehweren Zusammeostoeses nur „öffentliche Psychologie?”. Znnmermanns und eines tion — die nichts anderes ist als Fü* - den Lrmdwtrv .■ I9.„. nahten m arabtschei Sprache; TRL-AVTV 

•* v ' ..^ ^zwischen der Regienmg und! (Was WDaon nicht erwähnte, Dienstmädchens ist er der erste ein KJassenkampt Die Krise die- ^^ asSl5Cbe - ^ w** 0 ? Donnerst«* nacht Ms 23 00 Ubi 

. .. — ^ ^ier Bergleuten erwähnte Freath' doch was man hier sehr viel ans der Arbeiterklasse stam- Ues schwer kranken Landes wirf jj“ “ « r Bibel: 20.05 2030 Mate; 21.00 J«awa, W TO *SmS 

-••• ■ *-r r-v *? '■'•rritoMh, dass während der.bespricht, ist die Frage, um mende konservative Premiermi-]täglich schlimmer. Man spricht ^ ^ “If 0 . Kinn Georeestna» 72. TeL 

- ..- Tvr letzten Monate vier Mfflibnen. wie viel sich die britische Ge- oister) ist ein äosserrst bedeut-. ictzt immer mehr von Nenwah- 2030 Rezit^ Abraham Aha- zweimal , 21.50 Dokumentär- rgestra 

^ ' r,*- ^ r britische Arbeiter in 550 vor-J fcertmziffer wegen der Fern- saznes Element der gegenwärti-) len — doch ein konservativer ™ CHornl spielt Sonate für film: ^„Oucfang the Some Age - Ramaf Umeebans: 

-r'schiedenen • Taxifahkommen crfiemsteOung um 2230 Uhr ge« britischen Krise. Sieg in derartigen Klassenkainpf- ^ on * ei °" Cod J ; Sl 5?„* r T Woc ^ /rlossoroffstr 81 Tel72^489 

Y :v .. ^yrtz ’iuSLSZZ 


t- : 


.... . v.-i- ;r"‘“^erung akzeptieren. -. j 

,, \\V ; ' 4 r 'Den Ber^eiten wurde eine 

- : x' 'fc’hnerböhuag von 16 54 Pro?- 
»«rri * 111 angeboten (^die grösste 
> .” i ,lLnhnerhöInnig .in der Ge- 
"* ' r " Schichte der Bergtnännerge- 

verkschaff* s^te Heath. was. 
i_. v-» SS ii—ht stimmte, denn sie ez^* 


Schwere Auseinandersetzungen in 

- . - trsr . t -m | v BT1 • Henryk Gorecky w Tadensz- C3 Woche). Beer Schewa: ^anegew”. 

. dpi* mdoslawischen Fuehrund bi ^“ ^ w j» 

T * ‘ :^.2r U “ ht rten ; ' ^ lUgvUiU ” lOVllVll 1. Itt/Ili mer von Radio SWF (Deutsch- CHEN: Ihe Bigamist Ö. Wo- Stranss Str. 10. Tel. 222911; 

.. '•- . r.cr *£■' i . ..J. . Winter Auf einer vorher öffentlich, des Belgrader Parteiapparates Belgrad dadurch erklärt, dass land) — Manfred Niehaus ehe). Brb el Sahara, Tel. 28 2682. 

4 ot?T rmd m wäre- vöHi® nicht aneekündigten Sitzung des]von allen Jüberalistischen Eie-1 damals etwa 90 Prozent des Zen- und Robert Wittinger, 22.05 CJNERAMA: Batöe of Giants AERZTE-NACHTDCENST 

® __° _.. . _ •._ o__I n« iwnm «vli tnlt-mnitMc tttv^ (Im AnnmtM MnmTm ffir iHi« Bimilir rt.U.DUTBL: Rin Tno mtr der ITn. Tel-Aviv: Dt. Har Even. 


mef — Klavier) and Musik für schnitt, Nachrichten. 

Horn von Reinhard: 21.05 4 iinMiMi«ifinMiiiniM«MnMM< 

Tonbandaufnahmen des Gala- KUN0PR06RAUM 

kmzerts der UNESCO anläss- CRL-AV1V 


Bnc Brale Hamaccabimstr. 

4?. 

Herzlia and Umgebung: 
Hcrzlia, S^kcdowstr. 65. 

Bat Jam: KarneIstr. 4. 


lieb Cooperms Geburtstags — IALLENBY: ^Charley Varrick” Chokm: Geulimstr. 44. 


Beer Schewa: „Hanegew”. 
JERUSALEM 
19.00— 22.00 Uhr: 


. . . T .- 19n > 

* ' irpftn 


.. mehr komitees. Nikola PctroiBC, sei- dient gemacht sten~ aenunaerten vorsitzeiwen tuemoaiot m oer waent zwi- ninr up m me k *. ^»uuusiw, 

■ ■ den Berufe««., mehr _ . Naeäc warri, dass aber seitbar srlen den Naehricbtenseedm- 1.15 Uta MertataHse Ge- ecer 101 «yn S Ubr abends bin 

.*..<■ W srs&$ «eben. . - ^ -^1 Offtoeü begründet -mrd tie- ^ ^ to ^ _ Mwrfk TJ«- „«räl«. 930 Uh^ Wedding '< Ubr froh. 


^— 7 ,,, . - rzUirJmntie warten drei von V" .- nur etwa 10 Prozent dieser Leu- gen — Musik, Chansons. lie- uerSle. 930 Uhr: Wedding '* Uhr froh. 

r -S? ^ ' P 3 ^ - r^thmnt den 13 MtoEedero des Sekre- ” , ° r d pLsti™ te «bjwew worden sind. Das der. anf Sender A und B. Night Knp. CinOm ^faccaM’. T-A* 

; , I ? nCTh t m ’i nJ dS SJ to SXa iLZZ Ä«.SLb^^ ZetaaHoodtee werde ledigSch Pro B ramn, B-. E-THER: Sterne i, Irre a MDA.. TeL 101. Gaacb Däne 

aatöjUcfa genan .rbritar mitees fMirosla. Marborns, BJe- , - , :SC . -n- m nm 1® aeoe MitfiEeder anf 57 er- 6.05 Morgengymnastik: 6.15 Woche). MUA, TeL 781111; Aschdocfc 

- — 5 - ^.Mntrone n andere diS^ ” 'S weitert MwaaiiscbeUta 6.S9 Eine GAT: PMe V Tillic (18. Wo- MDA. TeL 222a Narania: 

550 “™? M3en ? n z™ Im UMdie t >^r * n fb Hebräiaeb: 725 GesSo- dre). MDA. TeL 23333; Bat ton: 

. ,e <rommBn, wart weniger nkzep- ScWösselposmon enueiuu A,nm Aprfl angesetzten VTL T; ^, f »m «nunnM- r„ n. 






% 5^-"* 

jj?lffj*^*tf?* r •* 
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«iw s:. ■ 1 ' 
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- - " ' , ‘ — ranisation der Bundesbaupt- deTv». Positionen nicht nur in der ser- <5* Hausfrau; 12.05 Im Ar- (35. Woche). wm mua let »145«: «ac 

r : i S ‘J Cr f ^£PT r -' lohten SSt Be^rad, Djordje lL biscbc ^ sondern im HinbKci beitsihytbmns; 1230 UnteihaF HOD: Silent Man (2. Woche) MDA, Telefon 101: Recbowott 

auf tten für Mai vorgesdienen tungsprogramnr. 1325 Unsere UMOR: Stedyari Blues (2. MDA, TeL 951333; löscht» 

^ ; T r*“ _ . ^ Kongress des Bundes der Kom- UederTu.lO Hier Riwka Mi- WodreX Leaäom MDA, Telefon924333; 

-- ’ >>**» die wntschaftlicl» Macht ^ 38 Jahre sdte Petromc rad semer vomlö. Jan^ jngogiawfen, snch in rfaefi; 15.05 Lieder and Melo- MAXIM: Wbat Tbey Did To Berefiar MDA. TeL 981333; 

- * Bergjeute - und dx. ^Bet®-. _ er ist gdOTter Sdilossex md hätte ^ der 8 «amtiugtMtorischen Par- dren; 1533 J3a capo**: 16^5 Solange £2. Woche* Bstfa: MDA, Telefon 101; 

v> S^ Ute sagen bente ^ iS“* damit der i ^ 1 ^ n ^ CC ^f tdspit» statt, wobei Jangfristi- Eine Mimte Hebräisch; 16.06 MOGRABI: The Stone Kffler ^rnsatem: MDA, TeL 101. 

- ■»" T‘W Äw **« Aihdter un serinschenZMttö- rasen ^ ge Innen- und sogar aussenpoS- dd 1635 Ausländische Lieder ORDAN: L’Heritier ( 6 . Wo- Kupaf ChoHm Merfcasita 

nen- ^ Regelung tomitee - war zum ZK-Seho- heude ^igtot auf^Jderto- ^ Brwg|amjM> ^ 0 ^^ fe tebribeber Ueberaetamg; che). « Uhr abends bis 7 Uhr mor- 

jj ? Jen Arabe rn juAg jb l yr tär mehr enamnt als. r^,i, Führung efne nicht geringe Rol- - 6^0 Rä»diateo — in Fortset- GTEDOR: „Cbffy* Q. Woche), niens. Dr- Wals, Aiienby 

. * )i-ht ..dw ‘britisch«, ^ergteo- worden «rf < pw mrt : jea to ^Wn. le spielten. Die Jdetitogisch«»*’ zimgen — mit Scbmuel Rosen; CRLY: Ihe Mot (2. Woche) Sti. 50, Tdsfon 53888 'nur 

_ S <-^ T - .. TV? etgenen Statite a BbcgpstiD»- unter radwem ^ Anseinandeffsetzungen dfeuten 17D5 Pereönlicbe Bitte — vor- PEER: MaBzia 0. WocheX tagsüberX Dr. Marc Dora, 

' >•»■■«* >. ^ t 1 ^ h 7^ *S Sa ? H f. mandien Politikern dabei nur wundeter Soldaten; 18-05 PARIS: Man m tbe WOderness Haachasriunonaimstr. 4. relo- 

' " " ^ fronen. Aftd^f 550 bMhMp«;®^« m Vorrod, evidente aktuelle „Wetm der Jasmin bHht** - RAMAT AVIV: New Omtu- ^ 248228. 

' * J Tariftbkomw ZU to «*» *****& Gegner entwe- orientaüscbe Weisen; 18.45 rions. Räumt Gau. Giwaiahn und 

, r arbrachen fto Laboar-Ahgfi- zeoäa Nikezic Sdro- to ^ ^ ^ ^£ 2 ^ 5 ^». „fcr gfe Sportbericht; 21.05 STUDIO: The FörWdden Do- bnej Brak; MDA. Hagilga^tr. 


-- r -:—— ~— -. • - . -„ . __ — . to_ nt,,,, ««« lAKUcncr MoiMcncut, oiul/iu. xue rurra 

. - ^^dnete mfe-^en JBtatfeten" zn demmrieren. L Wder Volker; 22.05 „Pas- cameron. 

&^^wischennif ä ^ Tah- AnA ^ 8rasse ’&**&***'’ kot»; 23.05 Jcb bin Dein TCHELETT: Schatom. 

, .- ijn Knfowrte te dtoFdta* tepa & «rtM* to- ™j ^ bis TH^AVIV: LUvto* 




L*EvenemeBL 


. « «nkS ^ -=TäL ™ “Se b der H: ZATON: Tbc H^Z 

: *pw, dmrm- Irizter. Zeit durch oben «LgBecM ^u^fl. - Pfcho- Gremtem oeü0CT9äö raten, Journalisten, Muaker und 19.00 und 20.00 Nachricb- (4. Woche). 

tfpdustrfeHe * Kampfattsouea nie fffhrte «Jau^i «b Anklage- h^n. «H»*» 10 T» Maler ’ w aDe™ aixT teo; 19.05 und 20.05 Melodien Kaww» Gaa 

>L^hnerhöh«ingen weit «w reden, doch «aber w es um Da« « dem WO' die Hrik w up hieui o fe ss o ran der rjeder. m 4J» Ubr _M 


47 Tri. 781111, von 8 Uhf 
abends bfc 7 Uhr früh. Dr, 
»L nwito sch (Kinder) Werzmann 


' - ^^L^hnerhöhmgen weit aber reden, doch srifcer w es wn Dass! dem yntxa vn- £e Käh a ofl i fc pt rf m m der jj] 

- r ■' 5 en Pmrfrtsatz der AntHn-seine Person recht still gewor^ die serbische Partei keine honm- ^ ^ Uni v e r si tät sind auf ii;n<r F . ^ 

. ..- r. J. , T- «»* aWo---»r«t«il™ Jiaal Hfaterw»«d a **«»■ N•»'**!■ i‘b < *u: icve Stunde; unt 


2AFON: The Heartbreak Kid. Sh. 33 r-=watajrm. 1-iefou 
C4. Woche). 721621 Hcrzlia. Neve Amal, 

Kaurf iSaw Pnmm HtiCbaniB. Mmeiludg 

HU; 4H6 Uk „Mm nennt im Stofe. Chcdun: MDA. TeL 

nikh ScbmD (2. Woche), 7.15 2333. '*<» 8 Uhr abends bis 

und 9.30 Ubr. "Jla.- jl 44. 1 Ubi ffivrgens. 
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DIE ATEMPAUSE 


Grosse Wasser—Reserven im snedliehen 
Neger nnd dem noerdlichen Sinai von 
israelisehen Wissenschaftlern entdeckt 


ses 


Tel Aviv (bi) — Ein gros- 
Wasserbecken, das in 
achthundert bis tausend Meter 
Tiefe unter dem mittleren nnd 
südlichen Negew. dem Södteü 
Israels nnd dem nördlichen 


Gebiet der Sgcdbalhrasel vor-;dase unter Sandsteinformatio- 


Landen ist, wurde soeben ws 
zwei israelischen Experten ent* 
deckt. 

Die Wissenschaftler schätzen, 
dass sich in diesem Becken, 


rep verläuft, rund . zweihundert 
Milliarden Kubikmeter Wasser 
befinden. Allerdings wird dar¬ 
in! aufmerksam gemacht, dass 
cs keinerlei Nachschub für das 


KRITISCHE REAKTION IN ISRAEL 
AUF «(KRITISCHE SOLIDARITAET» 

Scharfe Kritik wurde gestern besuchen. Es sei auch nichts. nicht dazu führen, dass man, 
in den mit isreetisch-dentsdieD ■ dagegen emzowenden, dass je-1 wahrend man wohl, annimmt. 


Kontakten befassten Kreisen in 
Id-Aib und Jerusalem an ei¬ 
ner Erklärung laut, welche die 
Vertreter einer Delegation 
westdeutscher Jngeadmb&nde 
die als Gast der Israelischen 
Zentrale der Ingen dbewegnn- 
j gen vier Tage im Lande ge- 


Die relativ beste Rechtferti-; der Israelis zur Debatte 
geng für A nna hm e des Trap-, steht Die Reügiöse-Nadonalen 
pen - Entflechtungsabkommens j «erkennen die wirkliche Staa¬ 
dt der Hinweis auf eine „Atem- \ lim, wenn sie ansgerechnet 
pause" für Israel. Die Atem- [ jetzt eine Entscheidung ober 
pause gibt ans die Möglich keit das Prinzip „Wer ist Jude” for-' we2t hatte ; **“ einer Presse " 
einen Teil der Reservisten nach dem und wenn sie damit prak-1 Konferenz ™ Tel-Aviv abgab. 
Banse kommen zu lassen, die tisch auch den Menschen- 

Truppen können in den neuen Nachschub gefährden, auf den 
Positionen organisiert werden; wir dringend angewiesen sind, 
rnd die erforderlichem militari- j Die Tora Israels müssen In 
sehen UmsteDnngen können der Zeit der Atempause nicht 
vorgenommea werden. Ausser-' halb geschlossen, sondern für 
dem wird die Mögfichkeit be -\ jeden weit geöffnet werden, 
suchen, die Wirtschaft wieder- 

g gfanhau en mwl Ihr Wege zn Ebenso wie die Wochen des 
weisen, die ihr weitere Ent - Jora Kippnr Krieges ist die Zeit 
wicklnng and Standhalten er-1 d * r Atempause von grösster Be- 
möglichen, and» wenn sich | detrtnn 8 die Zukunft Israels, 

die politische and militärische i 11110 man wird unsere Führung 
Situation wieder veischär-(unsere Generation danach 
ter sollte. beurteilen, ob wfr es verstehen. 

Das ungefähr müssen die, Chancen dieser Periode 


Sprecher der mit diesen Kon¬ 
takten befassten Organisatio¬ 
nen meinten, man könne zwar 
verstehen, dass die deutschen 
Sprecher vorsichtig sein woll¬ 
ten. da. sie ja die Absicht ha¬ 
ben, auch arabische Länder zu 


der Einzelne von ihnen, 
es ja in der freien Welt sowie¬ 
so selbstverständlich ist, „kri¬ 
tische Solidarität” übten. Nie- 


wie; sehr männlich nnd mutig zu 
wirken, indem man als Deut¬ 
scher wagt, in Israel britische 
Worte zu sprechen, ernsthafte 


mand habe jedoch die Gäste' Arbeit für den israeliscb-deut- 
anfgefordert, in Israel Presse- sehen Kontakt, die in Jahre 
korferenzen ahznhalten und; ar dauernder Kleinarbeit 2 x 1 ct- 

dcrch Worte, die in der israeli-1 was geworden ist. zu gefähr- 
schen Oeffentlichkeit ganz an-' den. Die arabische Seite wird 
dere auf gefasst werden, ab sie ■ rrit der Delegation sowieso 

beurteilen können, die Tätig- [ nicht glücklich sein, wenn sie 

keit gutwilliger Menschen zu - hört, dass sie Israel besucht 

stören, die sich bemühen, die | hat. gleichgültig, wie kri tisc h 

Bande zwischen Israel und i ^ueb ihre Solidarität mit Isra- 
de- Bundesrepublik zu stärken, j v* und wie Überzeugend auch 
Der Wunsch, rieh ms Schein- ihr Friedenswunsch für den 
werferhebt zn stellen, sei zwar Naben Osten znm Ausdruck ge- 
sehr verständlich, sollte aber ‘ beacht werden sollten. 


Wasser gibt, da die RegenfäDe ruf den GestemMmd B 
in diesen Grtriom weitaus zu schaffenbeiten. 
geringfügig sind, um auf län- Auf Grand des uunu 
grre Zeit hindurch für eine j Fegten Fundes 
WcdcrauffüJl tm g des Beckens 
sorgen zu können, sobald dieses 
veibraucht ist. 

I Für lange Jahre aber dürfte 
das Wasser für alle Projekte, 
die man für diese Zone haben 
mag, ansreichen. Bereits vor 
längerer Zeit hatten israelische 
Forscher eine Reihe von Aus- 
banprojekteu für die WBsteu- 
gcgen den ausgearbeitet und sie 
gingen dabei von der Voraus¬ 
setzung aus, dass unzweifelhaft 
ein Wasserreservoir unter der 
Wüste vorhanden sein muss. 

Sie basierten diese Annahme 


t * 


Wassers, das von guter 
tä* sein soIL gewinnen | 
ne einer gross angelegten 
Wirtschaftszone ' in den ' 
eben Wösten-und Sie; 
bieten Israels wied e r gm 
dcutnng nnd dasselbe | 
die Sinaihalbinsel.. Beo 
meinten sofort, Mer k5i 
uerseits das ProWan dc- 
brseben Palästina®; 
tmd anderseits auch & 
grhliebenen Fragen «xl 
raeüs, die Neuland zas 1, 
1mg suchten, die Lösnr 
den. 


REL1G10ESE IN DIE MUNIZIPAL* 
KOALITION IN TEL-AVIV 

Zwei Y habü ntnn drf tr für i dingtmgen gestellt die f 


Z'ele sein, denen wir in der 
2+it der Atempause znznstre- 
bei* haben, nnd für diese Auf¬ 
gaben werden die Bürger Is¬ 
raels nnd die Joden in der Welt 


entsprechend anszusutzen oder 
ob wir die sich «gebenden 
Möglichkeiten durch innere 
Uneinigkeit und- Fühnmgslo- 
agkeit Iddrffertig vetschw cn- 


die uns unterstützen, noch bei 1 drn * Regjenmg, die jetzt 
kritischer Haftung znm Eat- [ e ° ts<g hpu wird, tiägt eine V«r- 
flechtnngsabkommen Veretänd- '“«["Wtong, «Be anvevgleicblicb 
nis aufbringen. Dagegen wer- gr5sser ist ab die früherer Ka¬ 
den wir bei weiten Kreisen im binette, und wir können dar- 
Lande und Im Auslände keine Mnaus nur hoffen, dass 

Zustimmung dafür finden, der Stunde Sinn der Eluwofa- __ ___ 

dzss die Atempanse von de« d [ eses Jff des “J“ ! ^ossen^ Erivöhmi^'i Treibstoff- 

Seelenten der ZCVI-Passagier- lM, ' tra 8 e ” w ^l_ n ™ preise, erbebUcbe Schwierig 

whiffe zn ultimativen Forde- P** 8 ® }■ wirklich konstiukti- 1 r 
rrnpen nnd Drohungen benutzt Ter ^*5* ansmaatzen und k- 
vri-d. Niemand wird emsehen, Ke * Zeit der Kräftigung 

dnss das HeB Israels davon ab- Enaen«nng znzuführeu. 


Streik der Tankstellen im ganzen 
Lande von Besitzern angedroht 


Der Verband der Ssraeßschen 
TanksfeDetibcstzer hat sich an 
*?ic Behörden gewandt und dar¬ 
um ersucht, einerseits’" eine 
g r oss angelegte Aufklärungs- 
cumpague zu starten und ander¬ 
seits Mittel und Wege zu finden, 
um jedenfalls weitere Preisstei¬ 
gerungen von allen Tnabstoff- 
«Hten zu verhindern. 

Die Tankstellen haben in 
den letzten Tagen, seit der 


bängt, zwei schwer defirifäre 
Schiffe auch weiterhin in Be¬ 
trieb. zu halten. Wir werden 
veiter kern Verständnis dafür 


J.E.P. 


Der Wasserspiegel des Kn»- 
ret-Sees war gestern abend um 
Enden, dass ausgerechnet in »1 cm gestiegen, eine Tatsa- 
dbser Zeit die Tel Aviver MüU- che, die von den Experten 
fehrer streiken und dass au- sefcx be grösst wurde. Noch ira- 
**re Interessenten?»uppwn sich _ mer aber ist er um einen Meter 


schon mit allen mögüdien For¬ 
derungen gemeldet haben. 

. Bandels-und In dus triemi- 
fcistesr Baricv bat in einem 
Fernseh-Intervicw _ verlangt, 
dass keiner auf allen seinen 
Rechten und Forderungen beste¬ 
hen soU und dass wir die 
Aermel hochkrempeln müssen, 
um mehr zn arbeiten und mehr 
>u leisten. Bedauerfich war nur, 
dass der Minister auf die drän¬ 
genden Fragen von Preisen 
Bnü T jf wi T c mHhil^Kn nrfwTi kei¬ 
ne Antwort zu geben wusste 
und einen bÜSosen Eindruck 
machte. Damit wird nur das ■ 


tiefer, als er sein sollte, wie die 
Spezialisten erklären. 


ketten mit ihren Kunden gehabt 
die jedes Mal' aufgeregt pro¬ 
testierten, wenn sie eine gros¬ 
se Somme ru zahlen hatten, 
and ausserdem mussten sie fest¬ 
sten«), dass das Geschäft aus¬ 
serordentlich nachgelassen hat 
Wie es scheint haben die 
israelischen Antobesitzre alle 
nicht unbedingt lebenswichtigen 
f ährten unterlassen und ver¬ 
drehen, so sparsam wie nur 
Möglich mit Benzin nmznge¬ 
hen. 


Im Anschluss an die Tank- ^ Verdienstspanne, die für 


Stellenbesitzer haben jetzt auch 
de Autofinneo Besorgnis über 
diese ‘ Entwicklung geaussert, 
da sie befurchten, der Verkauf 
von Wagen könnte drastisch za- 
rückgeheu. Bisher batte sich 
(fieser Verkauf auf gutem Ni 
vesu gehalten, da die Israelis 
eine neue Teuerungswelle be¬ 
fürchten und noch so schnell 
wä> möglich ein neues Auto 
erwerben wollten. Mit den un¬ 
aufhörlich steigenden Brcnn- 
^offpreisen jedoch ist mit ei¬ 
nem starken Rückgang der Ver¬ 
käufe zu rechnen. Zugleich be¬ 
fürchtet man eine Rezession im 
all gemeinen, da die Erhöhung 
der Treibstoffpreise ein star¬ 
kes Anziehen aller Preise im 
Lande, noch weit über den au¬ 
genblicklichen Stand hinaus, 
erwarten JässL 

Inzwischen haben die Tank¬ 
stellenbesitzer von der Regie¬ 
reng verlangt, es möge ihnen 


der Treibstoffverkauf zur Ver¬ 
fügung steht, erhöht werden 
er sie heute in gar keinem Ver¬ 
hältnis mehr zu dem Umsatz 
stobt, bisher ist aber diese For¬ 
derung stets abgelehnt worden 
Daher teilten die Tankstelletv- 
besitzer gestern mit, sie be¬ 
trachten die Möglichkeit einen 
Streik auszurufen und die Tank¬ 
stellen zu schliessen, falls die 
Behörden ihren „gerechten An¬ 
sprüchen” nicht nachgeben soll 
tin 

Es ist damit zu rechnen, 
dass die Tankstellen ab näch¬ 
ste Woche bestreikt werden 
falls bis dahin nicht eine Lö¬ 
seng für ihre grossen Proble¬ 
me gefunden sein sollte. 

Die TanksteU en besitzer be¬ 
haupten. sie könnten weitere 
Schwierigkeiten finanzieller Na- 
inr nicht mehr, wie bisher, ein¬ 
fach absorbieren. 


AN UNSERE LESER! 

Ans dem Getaehl der Verantwortung und der Treue den Lesern gegenueber haben wir 
in diesem kritischen Augenblick die Aufgabe der Herausgabe einer deutschsprachigen 
Tageszeitung auf uns genommen. Wir haben bewiesen, dass wir das Vertrauen unserer 
Leser verdienen* 


Um den Lesern zu ermoeglicten weitere Informationen und Kommentare) die sich mit 
Idem Geschehen in Israel beschaeftigen, mit unseren arabischen Nachbarn und mit der 
KlaTS^Tto dte ; grossen Welf, zu erhalten, bringen wir die Wochenschrift 

Regierung dem Gewinusfcreben 
gewisser Kreise ohxnäcbtig ge-j 
geuöber steift, und wem die- j 
se Kreise sich bereichern kön¬ 
nen, • wa r u m soBen daun alle 
er deren keine Forderungen stel¬ 
len? Hier zeigt sieh, dass für 
Ae Zeit der Atempause eine 
sterbe und klug leitende Füh¬ 
rung notwendig ist. 

Es wäre ndi ein Fehler, 
wenn in der Atempause nicht 
tour wirtschafflkbe, sondern 
Buch „geistige” Forderungen in 
sinnloser Weise übertrieben 
werden. Im Auslande begreift 
kram j«"M»wd l warum gerade. 

IrUS” * T ^ moa -~^~ i Familie das veroeffentlichen werden, was 
e*css. während die Frage d« I Vom DIENSTAG den 5. FEBRUAR 1974 

des Landes kanten kommen. 



die Religiös-Nationale Partei 
und einen Vfeebürgermezster 
für «Be Agodat fisrael werde» 
in die Tel Aviver Stadtverwal- 
trng enmehen, wenn am Frei- 
tzg. also morgen, das Abkom¬ 
men über die Koalition Ukud- 
Unabhängige Liberale und die 
religiösen Parteien, nnterz«eb¬ 
net wird. 

Der Koalition sind sehr um¬ 
fangreiche und schwierige Ver¬ 
handlungen vorausgegangen. 
Die Unabhängigen Liberalen 
haben «ne ganze Reihe von Be-; 


Religiösen inakzeptabel er 
nerr und dasselbe gilt R 
Bedingungen, welche & 
glösen stellten und die f 
Unabhängigen liberalen 
nchmbar erschienen. 


jrtS> 4 ?r l** 


Dennoch gelang es, ^ «r 

atri einen gemeänsamen b 
zu einigen und das Abko 
über die neue Koalitio. 

Tel Aviver Stadtrat, di 
Stadtregierung unter Sc 
T-ehat eine sehr stabile 
heit verschafft, soU ec 
erdgultig beskgdt werde 
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auf deren vielen Seiten in ausgezeichneter 


graphischer Aufmachung wir teer die ganze 

Jeder Einzelne finden wüL 

an werden Sie die Wochenschrift an allen 
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